
LVBS konkret

WINTER 2025

21. JAHRGANG, AUSGABE JANUAR - MÄRZ 2025

Vertretertag 

2025

Außerdem: Entwurf der Satzung und Entschließungen



3LVBS konkret2 LVBS konkret

editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das Jahr 2025 ist angebrochen – ein Jahr vol-
ler Erwartungen und neuer Herausforderun-
gen. Wir werden im März 2025 zum Gewerk-
schaftstag einladen, bei dem wir nicht nur 
über zentrale Themen diskutieren, sondern 
auch einen neuen Vorstand wählen. Die Vor-
bereitungen laufen bereits auf Hochtouren:  
 
 
 
Während der Klausurtagung am 8. und 9. 
November 2024 haben wir intensiv über die 
Weiterentwicklung unserer Verbandsarbeit 
beraten und zukunftsweisende Entscheidun-
gen vorbereitet. Ein Schwerpunkt lag auf der 
Überarbeitung der Satzung und Ordnungen, 
wie etwa der Beitragsordnung, sowie auf 
der Sicherung der finanziellen Basis des Ver-
bands. Es wurden der Haushaltsplan für 2025 
und Strategien entwickelt, um unsere Hand-
lungsfähigkeit auch in herausfordernden Zei-
ten zu bewahren. Die Klausurtagung war der 
Auftakt für die kommende Legislaturperiode. 
Im nächsten Schritt laden wir Sie zu unseren 
Regionalkonferenzen ein – eine Gelegenheit, 
sich aktiv an der Verbandsarbeit zu beteili-
gen. Bereits im Dezember 2024 wurden die 
Einladungen an die Schulgruppen verschickt 
und wir freuen uns, dass alle, auch unsere 
Senioren, ihre Ideen digital einbringen kön-
nen. Alle relevanten Dokumente finden Sie 
vollständig auf unserer Homepage. In dieser 
Ausgabe stellen wir zudem die wichtigsten 
Papiere im Printformat vor.

Zukunft gestalten – das muss unser gemein-
sames Ziel sein. Passend dazu war „Zukunft 
gestalten“ auch das Motto des Berufsschul-
kongresses im November 2024. Der LVBS war 
vertreten und nahm an verschiedenen Denk-
räumen teil, über die Sie in dieser Ausgabe 

nachlesen können. „Den Horizont erweitern, 
Neues wagen und Bewährtes bewahren“ – so 
lassen sich die zentralen Impulse zusammen-
fassen.

Ein wichtiges Forum für Austausch bleibt un-
ser LVBS-Stammtisch, der Tradition mit aktu-
ellem Diskurs verbindet. Beim 38. Treffen am 
30. Oktober 2024 unter der neuen Leitung von 
Torsten Paul diskutierten die ÖPR-Vorsitzen-
den Herausforderungen wie Lehrermangel, 
die Rolle von Schulassistenzen und die För-
derung lernschwacher Schüler. Auch erste 
Ansätze digitaler Lösungen für Unterrichts-
planung und Notenverwaltung wurden be-
sprochen. Neben Herausforderungen gab es 
positive Berichte, etwa über gelungene Schul-
starts und Jubiläen, die die Stärke des Mitein-
anders betonten. Die nächste Runde im April 
2025 wird sicher wieder neue Themen bieten, 
insbesondere, wenn die Staatsregierung kon-
krete Maßnahmen in einem Koalitionspapier 
vereinbart.

Praktische Unterstützung für Lehrkräfte wird 
zunehmend wichtiger. So bietet der KI-As-
sistent KAI im Schullogin-Portal innovative 
Möglichkeiten, um Lehrkräfte bei admini-
strativen Aufgaben zu entlasten und digitale 
Kompetenzen zu fördern. KAI spart Zeit und 
ermöglicht eine stärkere Konzentration auf 

pädagogische Kernaufgaben. Ergänzend dazu 
zeigt eine neue Broschüre praxisnahe Wege, 
wie KI-Tools in wissenschaftlichen Arbeiten 
verantwortungsvoll genutzt werden können. 
Beide Ansätze stellen wir auf unserer „Digita-
len Seite“ vor.

Kennen Sie den Unterschied zwischen dem 
TV-L und dem TVöD? In diesem Heft erklä-
ren wir die Hintergründe der Tarifwerke und 
blicken auf die aktuellen Verhandlungen 
zum TVöD. Für den TV-L stehen die nächsten 
Verhandlungen im Herbst 2025 an. Wir sind 
bereits aktiv: In der Bundestarifkommissi-
on (BTK) vertrete ich seit dem Renteneintritt 
von Jürgen Fischer die Interessen der Lehr-
kräfte. Jürgen Fischer wurde im September 
bei einem Seminar in Leipzig wertschätzend 
verabschiedet, bleibt unserem Verband aber 
als Senior verbunden. Ebenso engagiert sich  
Dr. Sabine Calov, die zwar im Ruhestand ist, 
aber weiterhin in Gremien unserer Dachver-
bände aktiv bleibt.

In diesem Heft werfen wir auch einen Blick 
zurück: 20 Jahre LVBS – ein Jubiläum, das wir 
im Rahmen der Vertreterversammlung feiern 
werden. Geschichten, Erlebnisse und Anek-
doten aus zwei Jahrzehnten ehrenamtlicher 
Gewerkschaftsarbeit zeigen, was wir gemein-
sam erreicht haben. Gewerkschaftliche Arbeit 
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bedeutet, sich in den Dienst der Gemeinschaft 
zu stellen.

2025 ist ein Jahr der Verantwortung. Ob im 
Umgang mit künstlicher Intelligenz, der För-
derung nachhaltiger Lebensweisen oder der 
Neugestaltung globaler Zusammenarbeit – es 
liegt an uns, Fortschritt nicht nur zu denken, 
sondern aktiv und inklusiv zu leben.

Lassen Sie uns den Takt für eine Zukunft set-
zen, die nicht nur machbar, sondern lebens-
wert ist.

Auf ein spannendes 2025!

Herzlichst 

 
 
Dirk Baumbach	  
1. Vorsitzender

Ort und Datum: Altenberg/ Zinnwald, 
Freitag und Samstag, 08./09.11.2024

Freitag, 15:30 – 18:00 Uhr: 
Vorstandssitzung Teil 1
Die Klausurtagung begann mit einer Vor-
standssitzung am Freitagnachmittag, zu 
welcher der Vorstand die Ehrenmitglieder 
Reinhard Plicka, Dr. Sabine Calov und Sa-
bine Mesech herzlich willkommen hieß. Zu 
Beginn betonte Dirk Baumbach in einer Be-
grüßungsansprache die wichtige Rolle der 
Ehrenmitglieder für den Verband: „Unsere 
Ehrenmitglieder stehen für die Tradition, das 
Wissen und die langjährige Verbundenheit, 
die unseren Verband ausmachen. Ihre Erfah-
rung und ihr Engagement inspirieren uns in 
unserer täglichen Arbeit und werden auch 
heute eine wertvolle Bereicherung für unsere 

Diskussionen sein.“ Anschließend wurden die 
Schwerpunktthemen des ersten Sitzungsteils 
bearbeitet: der bevorstehende Delegierten-
tag sowie Satzungs- und Ordnungsfragen. 
Frau Thierbach und Herr Baumbach hatten 
die aktualisierten Fassungen der Satzung 
und Ordnungen zum 01.11.2024 bereits vor-
besprochen und führten die Mitglieder in die 
Änderungen ein. Eine umfassende Diskussion 
folgte zur Synopse der Satzung sowie zu den 
einzelnen Ordnungen:

•	 Wahlordnung

•	 Beitragsordnung

•	 Ehrenordnung

•	 Rechtsschutzordnung

•	 Schiedsordnung

•	 Finanz- und Kassenordnung

BERICHT ZUR KLAUSURTAGUNG  
ALTENBERG/ ZINNWALDimmer gut 

informiert
auf 

WWW.LVBS-SACHSEN.DE 

ERHALTEN SIE NACHRICHTEN 
UND INFORMATIONEN  

IMMER AKTUELL.

4 LVBS konkret
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Ein zentrales Thema war die Analyse des 
Haushaltsplans. Dabei wurde festgestellt, 
dass zurzeit die aktuell erhobenen Mitglieds-
beiträge nicht ausreichen, um die derzeitige 
und künftige Arbeit des Verbandes zu gewähr-
leisten. Ein großer Posten stellt dabei die Zah-
lung von Streikgeldern an die Mitglieder dar. 
Der Entwurf des Haushaltsplans für 2025 wur-
de eingehend besprochen und zur weiteren 
Abstimmung vorgelegt.

Abendveranstaltung: Nach dem offiziellen 
Teil der Sitzung traf sich der Vorstand zu einer 
geselligen Runde beim Kegeln und nutzte die 
Gelegenheit zum informellen Austausch zu 
verbands- und bildungspolitischen Themen.

Samstag, 9:00 – 12:00 Uhr: 
Vorstandssitzung Teil 2
Der Samstag begann mit einem Fototermin 
vor dem Hotel, gefolgt von der Fortsetzung 
der Vorstandssitzung.

9:00 – 10:00 Uhr: 
Bericht des Landesvorstands
Der Bericht des Landesvorstands wurde ge-
mäß Protokoll vorgestellt und lag den Teil-
nehmenden per E-Mail vorab vor.

10:15 – 11:30 Uhr: 
Vorstellung und Diskussion der 
Entschließungen
Die stellvertretenden Landesvorsitzenden 
Kathleen Dilg, Oliver Bergner und Birgit 
Bourdoux stellten die Entschließungen für 
den Delegiertentag 2025 vor, die sich unter 
anderem auf die Verbesserung der Arbeitsbe-
dingungen im berufsbildenden Schulwesen 
konzentrieren. Folgende Entschließungen 
wurden besprochen und finalisiert:

1.	 Verbesserung der Rahmenbedingun-
gen für Lehrkräfte an berufsbildenden 
Schulen – Birgit Bourdoux

2.	 Digitale Schule – Dirk Baumbach

3.	 Lehrernachwuchsgewinnung 	  
– Birgit Bourdoux

4.	 Lehrerausbildung, -fortbildung und 
 -weiterbildung im berufsbildenden  
Bereich – Kathleen Dilg, Oliver Bergner

5.	 Qualifizierung der Lehrkräfte in bun-
desrechtlich geregelten Gesundheits-
fachberufen – Kathleen Dilg

6.	 Inklusion – Oliver Bergner

7.	 Zur Gewinnung von Mitgliedern 	  
– Birgit Bourdoux

8.	 Lehrergesundheit – Birgit Bourdoux

Die Dokumente werden in der Verbandszeit-
schrift zur weiteren Diskussion den Mitglie-
dern zur Verfügung gestellt. In zwei Regio-
nalkonferenzen, die online im Januar 2025 
stattfinden werden, können alle Mitglieder 
inhaltlich Einfluss nehmen. 

11:30 – 12:00 Uhr: 
Planung des 20-jährigen Jubiläums des 
LVBS und des Delegiertentags
Im abschließenden Programmpunkt wurde 
die Organisation des Jubiläums und des De-
legiertentags besprochen. Die dabei erzielten 
Arbeitsergebnisse werden in der Verbands-
zeitschrift und auf der Homepage veröffent-
licht.

12:15 Uhr: 
Mittagessen und Abschluss
Mit einem gemeinsamen Mittagessen endete 
die Klausurtagung. Die Vorstandssitzungen 
boten eine umfassende Möglichkeit zum 
Austausch über aktuelle Verbandsangelegen-
heiten und bildeten eine solide Grundlage für 
die bevorstehenden Aufgaben und Veranstal-
tungen.

Liebe Mitglieder des LVBS,

wir laden Sie herzlich ein, an den bevorste-
henden Online-Regionalkonferenzen teilzu-
nehmen, die zur Vorbereitung unseres Vertre-
tertages am 15. März 2025 stattfinden.

In diesen Online-Veranstaltungen möchten 
wir Ihnen die wichtigsten Themen des Ver-

tretertages vorstellen und Ihnen die Gelegen-
heit geben, diese gemeinsam mit uns und 
den anderen Mitgliedern zu diskutieren. Ihre 
Anregungen und Meinungen sind uns dabei 
besonders wichtig, um die Anliegen des LVBS 
gemeinsam voranzubringen.

Die Online-Regionalkonferenzen finden an 
folgenden Terminen statt:

EINLADUNG ZU DEN ONLINE- 
REGIONALKONFERENZEN  
DES LVBS ZUR VORBEREITUNG  
DES VERTRETERTAGES 2025
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•	 Donnerstag, 16. Januar 2025, 17:00 Uhr
•	 Dienstag, 21. Januar 2025, 17:00 Uhr
Beide Veranstaltungen werden über die Platt-
form Zoom durchgeführt. Eine Teilnahme ist 
nur nach vorheriger Anmeldung möglich. 

Bitte melden Sie sich bis zum 15. Januar  
über den folgenden Link auf unserer 
Homepage an: 
https://www.lvbs-sachsen.de/cms4/index.
php/unser-verband/mein-lvbs/onlineseminar 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und eine 
rege Diskussion, um die Themen des Vertre-
tertages gemeinsam mit Ihnen vorzubereiten.

Mit herzlichen Grüßen
LVBS-Vorstand

Sehr geehrte Mitglieder des LVBS,
am 15. März findet im BSZ „Gustav Anton Zeu-
ner“ Dresden die Vertreterversammlung des 
LVBS statt. 

Durch die LVBS-Bezirksverbände sind Dele-
gierte zur Vertreterversammlung unseres Lan-
desverbandes benannt worden und erhalten 
eine persönliche Einladung auf dem Postweg.
Laut unserer Satzung § 14 ist die Vertreter-
versammlung das oberste Organ des Landes-
verbandes. Sie entlastet und wählt den ge-
schäftsführenden Landesvorstand und zwei 

Kassenprüfer für die Dauer von vier Jahren. 
Gewählt wird nach der Wahlordnung.

Die Vertreterversammlung hat unter anderem

•	 die von den Organen des Landesverban-
des zu verfolgenden Ziele festzulegen 
und Empfehlungen für deren Erreichung 
zu erteilen,

•	 über Anträge, die ihr zur Entscheidung 
vorgelegt werden, zu beschließen,

•	 den Geschäfts- und Kassenbericht des 
Landesvorstandes entgegenzunehmen,

BERUFLICHE BILDUNG:  
„FUNDAMENT FÜR FACHKRÄFTE, 
STÄRKE FÜR SACHSEN!“
ANKÜNDIGUNG LVBS VERTRETERVERSAMMLUNG AM 15.03. 2025

Der Mitgliedsbeitrag beträgt monatlich für
Vollbeschäftigte Mitglieder 	 10,00 €
Teilzeitbeschäftigte Mitglieder 	 10,00 €
Mitglieder im Ruhestand	 5,00 €	  

Mitglieder im Erziehungsurlaub  
oder Elternzeit 	 5,00 €
Referendarinnen und Referendare	 2,00 €
Studentinnen und Studenten	 1,00 €
fördernde Mitglieder: 	 nach Vereinbarung

Unsere Leistungen - Ihre Vorteile

die Zeitschrift „Bildung und Beruf“
die Zeitschrift „LVBS konkret“  
des LVBS Sachsen

den Lehrerkalender des LVBS Sachsen

eine Diensthaftpflichtversicherung 
inkl. Schlusselversicherung

kostenlose Rechtsberatung

Streikausfallgeld + Zuschusse fur 
Veranstaltungen der Schulgruppen

Sonderkonditionen bei Partnern des LVBS

8 LVBS konkret
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•	 den Bericht der Kassenprüferinnen/der 
Kassenprüfer entgegenzunehmen,

•	 Berichte des Landesvorstandes entge-
genzunehmen und über seine Entlas-
tung zu beschließen,

•	 den Haushaltsplan zu beschließen,

•	 die Beitragsordnung und die Rechts-
schutzordnung zu beschließen.

Der Vorstand begrüßt seine Delegierten ganz 
herzlich am:

Samstag, den 15. März 2025 
von 9:00 bis 16:00 Uhr 
am BSZ für Technik „Gustav Anton Zeuner“, 
Gerokstraße 22, 01307 Dresden

Liebe Verbandsmitglieder,
die Delegierten der Vertreterversammlung be-
schließen die Ziele und legen Empfehlungen 
für deren Erreichung fest. In dieser Ausgabe 
veröffentlichen wir in Kurzform die vorzule-
genden Entschließungen, ausführlich sind sie 
auf unserem Internetprotal einsehbar. 
www.lvbs-sachsen.de. 

Weiterhin finden Sie online alle wichtigen Do-
kumente:

•	 Entwurf der Satzung

•	 Entwurf der Ordnungen

•	 Entwurf der Entschließungen

Vorläufige Tagesordnung
15. März 2025 –  
Vertreterversammlung des LVBS 

1.	 Begrüßung und Eröffnung durch den 
Landesvorsitzenden

2.	 Grußwort

3.	 Diskussionsrunde zu aktuellen Themen 
u.a.

•	 Bildungsland 2030

•	 Herausforderungen der 		
	 Berufsbildenden Schulen	  
Verbandsinterner Teil  
(nicht öffentliche Veranstaltung)

4.	 Beginn der Delegiertenversammlung

5.	 Wahl des Präsidiums

6.	 Bericht des Landesvorsitzenden

7.	 Bericht des Schatzmeisters

8.	 Bericht des Kassenprüfers

9.	 Aussprache zu den Berichten

10.	 Entlastung des Landesvorstandes

11.	 Wahl des Wahlvorstandes

12.	 Wahl des neuen Landesvorstandes

13.	 Entschließungen

14.	 Anträge	  
Antrag zur Satzungsänderung	  
weitere Anträge

15.	 Schlusswort

Ffür die Vertreterversammlung des LVBS 
am 15.03.2025 hat der Vorstand die folgen-
den Entschließungen als Entwurf vorberei-
tet. Vielfältige Herausforderungen gilt es zu 
bewältigen. Dazu ist das Engagement jedes 
einzelnen Mitglieds der Antrieb für unser Han-
deln. Ihre Vorschläge und Anregungen sind 
herzlich willkommen. Der genaue Wortlaut 
zur Ausgangslage und auch die gesamten Ent-
schließungen können auf unserer Homepage  
www.lvbs-sachsen.de nachgelesen werden.

Der hier abgedruckte Artikel ist stark gekürzt 
und soll die eigentlichen Entschließungen 
und Forderungen im Kern benennen. Bitte 
lesen Sie die Entschließungen und informie-
ren Sie sich über unsere Homepage. Haben 
Sie Änderungswünsche oder Ergänzungsvor-
schläge, dann reichen Sie diese bitte über un-
seren Emailkontakt kontakt@lvbs-sachsen.de 
oder als Brief ein. 

Um eine ordentliche Vorbereitung zu garan-
tieren, bitten wir Sie, Ihre Hinweise und Vor-
schläge bis zum 01.02.2025 einzusenden. 

Weiterhin können Sie als Mitglied laut unserer 
Satzung § 14 Absatz 6 Anträge an den Dele-
giertentag stellen. Die Anträge an die Vertre-
terversammlung müssen bis 14 Tage vorher 
schriftlich beim Landesvorstand eingereicht 
werden. (Ausschlussfrist)

 
 
 

Inhalt Entschließungen 2025

Entschließung 1: 	
Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
Lehrer an berufsbildenden Schulen (Erhö-
hung der Attraktivität des Lehrerberufs)

Entschließung 2: 	
Digitale Schule

Entschließung 3: 	
Lehrernachwuchsgewinnung

Entschließung 4: 	
Lehrerausbildung, Lehrerfortbildung und Leh-
rerweiterbildung im berufsbildenden Bereich

Entschließung 5:	  
Qualifizierung der Lehrkräfte in den bundes-
rechtlich geregelten Gesundheitsfachberufen 

Entschließung 6:	
Inklusion

Entschließung 7: 	
Unterstützungssysteme in der Berufsein-
stiegsphase

Entschließung 8:	
Zur Gewinnung von Mitgliedern

Entschließung 9:	
Lehrergesundheit
 

DELEGIERTENTAG 2025 
UNSERE ENTSCHLIESSUNGEN IM ENTWURF



13LVBS konkret12 LVBS konkret

Entschließung 1: 	  
Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
Lehrer an berufsbildenden Schulen (Erhö-
hung der Attraktivität des Lehrerberufs)

Gute Arbeitsbedingungen sind der Schlüs-
sel zu Motivation und hohen Arbeitsleis-
tungen 

Ausgangslage
> siehe Homepage ...

Der LVBS fordert die Verbesserung der 
Rahmenbedingungen für die Lehrkräfte 
an berufsbildenden Schulen im Freistaat 
Sachsen. 

1. Arbeitsbedingungen an den Schulen mo-
tivierend gestalten
•	 Die Arbeitsbedingungen in den Schulen, 

insbesondere die Lehrerarbeitszeitrege-
lungen, werden altersgerechter, gesund-
heitsfördernder und familienfreundli-
cher gestaltet.

•	 Die Absenkung des Regelstundenmaßes 
ist dringend erforderlich, um die indi-
viduelle Betreuung und Förderung der 
Auszubildenden bei der Begleitung zu 
ermöglichen. Ebenso kann damit eine 
Rückkehr von der Teilzeit zur Vollzeit für 
viele Kolleginnen und Kollegen erreicht 
werden.

•	 Präsenzunterricht hat Vorrang. Neue Mo-
delle, die Arbeitszeit und Freizeit stärker 
berücksichtigen, müssen geprüft wer-
den.

•	 Individuelle Teilzeitmodelle sind im Ein-
klang mit Beruf, Familie und Freizeit zu 
berücksichtigen. 

•	 Schulversuche mit schulübergreifenden 
Kursen sind bezüglich der Mehrbelas-
tung der Kolleginnen und Kollegen kri-
tisch zu beobachten.

•	 Die Gewährung einer Klassenleiterstun-

de dient dem direkten Kontakt der Lehr-
person mit den Auszubildenden und 
nicht nur schulorganisatorischen Belan-
gen. Klassenleiterstunden sind pädago-
gische Bestandteile der Unterrichtsar-
beit, um gesellschaftliche Entwicklungen, 
soziale Probleme und jugendkulturelle 
Einflüsse zu thematisieren.  

•	 Abordnungen sind soweit wie möglich 
durch verbesserte Planung und Steue-
rung zu vermeiden. Abordnungen an an-
dere Schularten werden nicht gegen den 
Willen der/des Beschäftigten erfolgen.

•	 Bei Abordnung an andere Schularten 
besteht ein Anspruch auf berufsbeglei-
tende Fort- und Weiterbildung unter An-
rechnung des Studienaufwandes.

•	 Für Beschäftigte ab dem 60. Lebensjahr 
sowie Beschäftigte mit besonderen fa-
miliären Belastungen wird ein Verset-
zungs- und Abordnungsschutz gewährt 
und eine Entlastung durch „Familienta-
ge“ geprüft.

•	 Den aktiv an der Lehrerausbildung be-
teiligten Schulen werden ausreichende, 
verlässliche und zweckgebundene Zeit-
kontingente für Ausbildungsaufgaben 
(Praktika, Vorbereitungsdienst, begleite-
ter Berufseinstieg) zur Verfügung gestellt.

•	 Das Instrument der Bindungszulagen ab 
63 Jahren hat sich bewährt und ist weiter 
fort zu führen.

•	 In der beruflichen Schule findet ein zu-
nehmender Spezialisierungsprozess im 
Unterricht / Lernfeld statt. Der Einsatz 
von Lehrkräften muss vorbereitet und ge-
staltet werden. Dazu sind Einarbeitungs-
zeiten vorzusehen und parallele Fortbil-
dungsveranstaltungen anzubieten.

•	 Unsere Mitglieder engagieren sich in den 
Personalvertretungen und stellen sich 
für die Stufenvertretungen zur Wahl, um 
sich somit aktiv an den Gestaltungspro-
zessen in der sächsischen Bildungsland-

schaft beteiligen zu können. 

•	 Die dauerhafte und nachhaltige Etablie-
rung von Assistenzsystemen dient der 
Entlastung der Lehrkräfte, die sich somit 
auf das Kerngeschäft des Unterrichts 
konzentrieren können. Insbesondere 
sind Schulverwaltungsassistent, Schul-
sozialpädagogen,  Inklusionsassistent, 
Sprach- und Integrationsmittler wesent-
liche Unterstützer im Umfeld Schule.

2. Eingruppierung, Entwicklungs- und Un-
terstützungssysteme und Veränderungen 
durch die Verbeamtung
•	 Wir beeinflussen in der Bundestarif-

kommission die Weiterentwicklung des 
Tarifvertrages bezogen auf die Eingrup-
pierung und die Entgeltordnung für die 
Lehrkräfte.  

•	 Unsere Zielstellung ist die Erreichung 
der stufengleichen Höhergruppierung 
im Bereich des Tv-L.

•	 Der mit jeder Tarifrunde größer werden-
de Verdienstunterschied zwischen Be-
amten und tarifbeschäftigten Lehrkräf-
ten muss verkleinert, zumindest gleich 
gehalten werden.

•	 Um den Einkommensnachteilen gegen-
über den Lehrkräften im Beamtenstatus 
ansatzweise entgegenzuwirken, sind u.a. 
nach nichtmonetären Verbesserungen 
für tarifbeschäftigte Lehrkräfte zu suchen 
und diese im Tv-L zu verankern.

•	 Für Lehrkräfte an beruflichen Schulen 
wird bereits durch das Ausbringen von 
Stellen in der EG 14 eine Höhergruppie-
rung ermöglicht, die nicht an bestimmte 
Tätigkeiten wie Fachleiter, Fachberater 
oder Oberstufenberater gekoppelt ist. In 
der Entgeltgruppe 14 ist der finanzielle 
Abstand zum Beförderungsamt der E13 
Z nicht gewährleistet.  Es ist deshalb ein 
neues Beförderungsamt E 14 plus Zula-
ge zu schaffen. Gleichzeitig ist das Ab-

standsgebot zu den sich anschließenden 
Entgeltgruppen zu beachten.

•	 In diesem Zusammenhang ist die Lauf-
bahnordnung für verbeamte Lehrkräfte 
auszugestalten und auf die tarifbeschäf-
tigten Lehrkräfte uneingeschränkt anzu-
wenden.

•	 Für Führungsaufgaben im Schuldienst 
müssen verstärkt Ämter eingeführt wer-
den. Dazu gehört, dass diese Ämter mit 
Abminderungs- bzw. Anrechnungsstun-
den ausgestattet werden und eine ent-
sprechende Eingruppierung beinhalten, 
die ebenfalls an eine Laufbahnordnung 
geknüpft ist.

•	 Lehrkräften mit unvollständiger Lehrer-
ausbildung (z. B. Seiten- und Querein-
steigern) werden anerkannte eingruppie-
rungsrelevante Qualifizierungsangebote 
bei angemessener Berücksichtigung 
von Berufserfahrung unterbreitet. Fort- 
und Weiterbildungsangebote werden 
umfassender eingruppierungsrelevant 
gestaltet. Sie werden hinsichtlich des 
zeitlichen Ablaufs und Umfang attraktiv 
und lösbar ausgestaltet.

•	 Die Verbeamtung muss uneingeschränkt 
fortgesetzt werden und so die Gleichstel-
lung zu den anderen Bundesländern ge-
schaffen werden. 

•	 Die VBL wird so entwickelt, dass stabile 
Beiträge und Leistungen garantiert wer-
den. Die Kostenübernahme für die Tarif-
beschäftigten ist zu überprüfen.

3. Teilschulnetzplan schrittweise und sen-
sibel umsetzen
•	 Die beruflichen Schulzentren brauchen 

konstante Bildungsgänge und verlässli-
che Standorte.

•	 Die Evaluation der Teilschulnetzplanung 
muss transparent und unter Einbezie-
hung aller am Prozess Beteiligten erfol-
gen.
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•	 Fortbildungen und Qualifizierungsmaß-
nahmen sind als dringliche individuelle 
Unterstützungsangebote anzubieten.

Entschließung 2: 	
Digitale Schule

Herausforderungen für Lehrkräfte – 
Unterricht in einer digitalen Welt

Ausgangslage
> siehe Homepage ...

Der LVBS setzt sich dazu für Folgendes ein:

•	 Die Lehrerinnen und Lehrer an den be-
ruflichen Schulen brauchen dringend 
qualifiziertes IT- Personal, so dass im 
Rahmen der digitalen Offensiven die 
Wartung und Pflege der Hardware ziel-
gerichtet erfolgen kann. Berufsbildende 
Schulen mit Hunderten von Geräten be-
nötigen einen eigenen IT-Support direkt 
an der Schule verortet.

•	 Die IT – Ausstattung der Schulen durch 
die Schulträger ist durch Nachhaltigkeit 
bei der Anschaffung der Hardware sowie 
durch industrielles Anforderungsniveau 
zu gewährleisten. Die Vernetzung von 
mehreren Schulen, die Bündelung in 
städtischen Rechenzentren und die Ko-
operation mit Universitäten sind für zu-
kunftssichere Projekte unabdingbar.

•	 Für die Umsetzung digitaler Konzepte 
benötigen Lehrkräfte abgestimmte und 
funktionierende Lernplattformen, die 
landesweit den Austausch und die Kom-
munikation stabil, datenschutzkonform, 
werbefrei und sicher ermöglichen. Ko-
operation und Kommunikation sind in 
besonderer Weise unter den Lehrenden 
und den Lernenden zu entwickeln.

•	 Die Lehrerinnen und Lehrer an den be-
ruflichen Schulen brauchen ein professi-
onelles Fort- und Weiterbildungskonzept 
sowie einen entsprechenden Zeitkorri-

dor für den Austausch, die Vorbereitung 
und die Evaluation digitaler Lehr- und 
Lernarrangements. Digitale Unterrichts-
gestaltung muss probiert, geübt und 
getestet werden. Prüfungen sind auf 
digitale Lernformate abzustimmen. Der 
einfache Zugang zu Hard- und Software 
sowie WLAN- Anbindung sind grundle-
gende Gelingensbedingungen an den 
Schulen. Entsprechende Fortbildungen 
sind flächendeckend in den Kollegien 
umzusetzen und werden durch sinnvolle 
didaktische Konzepte für alle Schulfor-
men umgesetzt.

•	 Die Lehrerinnen und Lehrer benötigen 
technische und zeitliche Ressourcen, 
um sich auf die digitalen Herausforde-
rungen einzustellen. Entsprechend sind 
diese Anrechnungen im persönlichen 
Stundendeputat fest zu verankern. Digi-
talisierung ist ein dynamischer Prozess 
und wird weiter kontinuierlich zu qua-
lifizieren bleiben und muss essentieller 
Bestandteil der Unterrichtsverpflichtung 
sein.

•	 Die Lehrerinnen und Lehrer an den 
beruflichen Schulen erhalten digitale 
technische Unterstützung durch vom 
Arbeitgeber bereitgestellte Hardware 
und Software. Insbesondere auf digitale 
Lernangebote abgestimmte Software ist 
bei der Anschaffung Wert zu legen. Hier-
zu zählen neben digitalen Lehrbüchern, 
die Bereitstellung und Einbindung kom-
merzieller Online-Lernplattformen in 
vorhandene Strukturen.

•	 Die Nutzung privater Endgeräte ist hin-
sichtlich Datenschutz und Informations-
freiheit zu legitimieren. Cloudbasierte 
Softwarelösungen, insofern sie derzeit 
für den Einsatz an Schulen geduldet 
werden (bspw. Office365), sind rechtssi-
cher zu gestalten. Mobile Dienst-Tablets, 
Smartphones oder Laptops sind je nach 
Anforderungsprofil hilfreich, um aktuelle 

Standards und Qualitäten sicherzustel-
len. Hinsichtlich von finanziellen An-
schaffungen sind Konzepte auf Leasing/
Mietbasis zu prüfen.

•	 Die Lehrerinnen und Lehrer an den be-
ruflichen Schulen brauchen Rahmenbe-
dingungen für den digitalen Unterricht. 
Es bedarf eindeutiger Regelungen zur 
digitalen Lernzeit. Ebenso ist hier die Ak-
zeptanz durch die Betriebe hinsichtlich 
digitaler Lernprozesse herzustellen.

•	 Die Entgrenzung von Arbeitszeit bei 
Lehrkräften ist als Problem zu themati-
sieren. Es ist nach geeigneten Lösungen 
suchen, die einerseits digitale Prozesse 
nicht behindern und andererseits den 
Schutz vor Überlastung durch perma-
nente Erreichbarkeit gewährleisten.

•	 Die Lehrerinnen und Lehrer an den 
beruflichen Schulen werden bei der 
Einführung digital gestützter Unter-
richtsprozesse wie der Nutzung digitaler 
Klassenbücher und Notenbücher sowie 
bei der Datenübertragung zwischen 
Schulen, Betrieben und Einrichtungen 
unterstützt.

•	 An den Schulen sind die sächliche und 
räumliche Ausstattung auf die Heraus-
forderungen der Digitalisierung anzupas-
sen. Die Ausstattung aller Klassenräume 
ist mit zeitgemäßer Technik (E-Tafel, 
Dokumentenkamera, WLAN im gesam-
ten Schulgelände) und innerhalb einer 
Schule mit möglichst einheitlicher und 
homogener Funktionalität zu gestalten.

•	 Die Klassenräume sind klimatisiert, ver-
dunkelbar und verschattbar auszubauen. 
Die möblierte Einrichtung muss wan-
delbar sein, um methodisch variabel zu 
sein und  theoretische wie praktische 
Elemente zu kombinieren. Insbesondere 
Lautstärke und Akustik ist den arbeits-
technischen Gesundheitsanforderungen 
zu genügen.

•	 Digitale Informationssysteme wie das 
Schulportal und diverse Lernplattformen 
sind unter dem Aspekt der Zweckmäßig-
keit zu betrachten und behutsam in die 
pädagogische Arbeit einzubeziehen.

Entschließung 3: 	
Lehrernachwuchsgewinnung

Ausgangslage
> siehe Homepage ...

Der LVBS setzt sich dazu für Folgendes ein:

1. Für den Lehrerberuf werben
•	 Die Werbung für den Lehrerberuf be-

ginnt frühzeitig. Als Grundlage dafür und 
als Entscheidungshilfe vor Einstieg in 
das Studium werden die langfristigen 
Bedarfsprognosen zielgruppenspezifi-
scher sowie transparenter gestaltet.

•	 Das Informationsportal des SMK im In-
ternet wird inhaltlich weiterentwickelt 
und um aktualisierte, adressatengerecht 
aufbereitete Prognosen über das Jahr 
2021 hinaus stetig ergänzt.

•	 Die Abschlussquote im Lehrerstudium 
ist durch hohe Ausbildungsqualität und 
durch bessere Beratung, Lenkung und 
Begleitung der Lehramtsstudierenden 
zu erhöhen. Den lehrerausbildenden 
Universitäten werden dafür ausreichend 
zweckgebundene Mittel zur Verfügung 
gestellt. Die Zentren für Lehrerbildung 
an den Universitäten werden instituti-
onell aufgewertet und zur Koordinie-
rung der Lehrerausbildung sowie zur 
Beratung, Begleitung und Lenkung der 
Studierenden personell und finanziell 
entsprechend langfristig und verlässlich 
auszustatten.

•	 Vorausschauende Einstellungen in 
Schwerpunktbereichen z.B. gewerblich-
technischen Fachrichtungen werden 
umgesetzt.
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•	 Von den Praktika im Studium bis zum 
Berufseinstieg werden „Ausbildungs-
ketten“ ermöglicht, um eine frühzeitige 
Bindung zukünftiger Lehrer an Sachsen 
und an konkrete sächsische Regionen/
Schulen zu fördern.

•	 Ein verstärktes Angebot an doppelqua-
lifizierenden Bildungsgängen zur Erlan-
gung der Hochschulreife (DuBAS) kann 
einen vergrößerten Interessentenkreis 
für eine Studienaufnahme des Lehram-
tes an berufsbildenden Schulen erzeu-
gen.

 
2. Einstellungsverfahren verbessern und 
Berufseinstieg begleiten
•	 Die Kommunikation mit Bewerbern und 

potenziellen Bewerbern wird kompe-
tenter, serviceorientierter und werben-
der gestaltet. LeoSax – das Onlinebe-
werbungsverfahren ist hinsichtlich der 
Nutzbarkeit zu optimieren und um eine 
ansprechende Gestaltung zu erweitern. 

•	 Das Einstellungsverfahren wird mit 
Blick auf die Kommunikation mit den 
Bewerbern weiter verbessert. Anforde-
rungsprofile und Auswahlkriterien wer-
den rechtzeitig erstellt und transparent 
gemacht. Bewerber werden frühzeitig 
und verlässlich über das Ergebnis ihrer 
Bewerbung informiert. Schulscharfe 
Einstellungen und Einstellungen im Lis-
tenverfahren sind weiter parallel anzu-
wenden.

•	 Der Berufseinstieg muss durch Mento-
ring unter Gewährung von aufwandsge-
rechten Anrechnungsstunden erleichtert 
werden. Einstiegsbegleitende Fortbil-
dungsangebote sind zielgerichtet und 
verstärkt anzubieten.

•	 Zur Bindung vorhandenen Nachwuchses 
werden vorübergehend auch Einstellun-
gen über Bedarf ermöglicht. Eine ent-
sprechende Überbrückungsfinanzierung 

wird gesichert.

•	 Schulartfremde Einstellungen und Sei-
ten- und Quereinsteigereinstellungen 
werden zielgerichtet auf den Bedarf der 
jeweiligen Schule ausgerichtet. Es be-
steht das Recht und die Verpflichtung 
auf berufsbegleitende Fort– bzw. Weiter-
bildung von Beginn an.

Entschließung 4: 
Lehrerausbildung, Lehrerfortbildung und Leh-
rerweiterbildung im berufsbildenden Bereich 

Eine praxisgerechte und zukunftsorientierte 
Berufsausbildung braucht grundständig aus-
gebildete Lehrkräfte.

Ausgangslage:
> siehe Homepage ...

Der LVBS setzt sich dafür ein, dass
•	 die universitäre Lehramtsausbildung 

zum Erhalt einer qualitativ hochwertigen 
beruflichen Theoriebildung als Normativ 
erhalten bleibt.

•	 die Zahl der Studienanfänger in den 
Mangelfächern der beruflichen Bildung 
durch gezielte Maßnahmen erhöht wird. 
Denkbar ist u.a. das Angebot eines dua-
len Studiums mit attraktiver Vergütung 
bereits während des Studiums.

•	 Die Ausbildungscurricula aller Phasen 
der Lehrerbildung (Universität, Seminar, 
Schule) müssen übergreifend gestaltet 
und gelebt werden. Dazu müssen die 
beteiligten Institutionen in einem konti-
nuierlichen Austausch stehen und pro-
jektbezogen zusammenarbeiten.

•	 Quer- und Seiteneinsteiger, einschließ-
lich der Lehrkräfte für fachpraktischen 
Unterricht, eine der grundständigen 
Lehrerausbildung vergleichbare oder 
zumindest dem jeweiligen Tätigkeitsfeld 
angepasste pädagogische Ausbildung 
in Voll- oder Teilzeit an einem Ort der 

grundständigen Lehrerausbildung erhal-
ten können. 

•	 jeder Lehrkraft periodisch Entwicklungs-
möglichkeiten in Schule und Schul-
verwaltung durch Fort- und Weiterbil-
dungsangebote aufgezeigt werden. Für 
Lehrkräfte unterhalb von A13/EG 13 sind 
besoldungsrelevante Fortbildungsange-
bote zu schaffen bzw. personalisiert be-
kannt zu machen.

•	 Regelungen für die Gewährleistung von 
Bildungsurlaub gefunden werden.

Entschließung 5: 
Qualifizierung der Lehrkräfte in den bundes-
rechtlich geregelten Gesundheitsfachberufen 

Ausgangslage
> siehe Homepage ...

Der LVBS fordert daher
•	 die Beibehaltung grundständiger Studi-

engänge, die den Standards der Kultus-
ministerkonferenz (KMK) entsprechen. 
Dies ist für die Qualität der Ausbildung in 
den Gesundheitsfachberufen von zentra-
ler Bedeutung.

•	 die Nachqualifizierung von Lehrkräften. 
Für Lehrkräfte, die bereits in der beruf-
lichen Bildung in den Gesundheitsfach-
berufen tätig sind und bisher nicht über 
die erforderlichen Abschlüsse verfügen, 
müssen vielfältige und passgenaue An-
gebote zur Nachqualifizierung geschaf-
fen werden. Diese Maßnahmen sind 
notwendig, um die fachliche Kompetenz 
und die Qualität der Ausbildung zu erhö-
hen.

•	 Flankierend sollten die beruflichen Aus-
bildungen im Berufsfeld Gesundheit 
und Pflege entsprechend der jeweiligen 
Schulgesetzgebung der Länder auf der 
Sekundarstufe II verortet werden, d.h. 
in der Regel in das „System Berufsfach-

schule“ in vollständiger Verantwortung 
des sächsischen Kultusministeriums in-
tegriert werden.

Entschließung 6:	
Inklusion

Eine praxisgerechte und zukunftsorientierte 
Berufsausbildung braucht inklusiv geschulte 
Lehrkräfte.

Ausgangslage
> siehe Homepage ...

Der LVBS setzt sich dafür ein, dass:
•	 das derzeitige Schulsystem, in dem bei 

Bedarf spezielle Klassen für Schüler 
und Schülerinnen mit sonderpädagogi-
schem Förderbedarf an Berufsschulen 
gebildet werden erhalten bleibt.

•	 Klassen, deren Inklusionstatbestände er-
höhte Zuwendung durch Lehrkräfte oder 
Schulbegleiter benötigen, entsprechen-
de Freiräume durch Anpassung der Klas-
sengröße sowie Anrechnungsstunden 
für besonders involviertes Lehrpersonal 
erhalten. An jedem BSZ muss ein Sozi-
alassistent zur Verfügung stehen, der in 
allen Schularten der Beruflichen Bildung 
zum Einsatz kommen kann. 

•	 Schulleitungen die Besonderheiten die-
ser Lehrtätigkeit wertschätzend aner-
kennen und unterstützend agieren. Dazu 
sollen Sie in enger Zusammenarbeit mit 
den Kolleginnen und Kollegen sinnvolle 
Unterstützungsangebote unterbreiten.   

•	 Schulträger an jedem BSZ ihrer gesetzli-
chen Aufgabe gerecht werden und darü-
ber hinaus ihre angestellten Sozialpäda-
gogen für die Arbeit in allen Schularten 
der beruflichen Bildung freigeben.

•	 das Sächsische Staatsministerium für 
Kultus weitere Unterstützungsangebote 
schafft.
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Entschließung 7: 	
Unterstützungssysteme in der Berufsein-
stiegsphase

Eine praxisgerechte und zukunftsorientierte 
Berufsausbildung braucht Unterstützungs-
systeme für angehende Lehrkräfte.

Ausgangslage
> siehe Homepage ...

Der LVBS unterstützt und organisiert
•	 die Einführung einer „Coaching-Sprech-

stunde“ zur Begleitung der zweiten Pha-
se der Lehrerausbildung und in der Be-
rufseinstiegsphase bei Bedarf,

•	 dass neue Lehrkräfte an ihren Schulen, 
insbesondere dort, wo kein Einarbei-
tungskonzept oder Mentoring imple-
mentiert ist, von erfahrenen LVBS-Lehr-
kräften begleitet werden und diese als 
Ansprechpartner, z.B. bei schulorganisa-
torischen Fragen o.ä. fungieren,

•	 einen regelmäßig halbjährlich stattfin-
denden Stammtisch Junger Berufspäd-
agogen auf Nachfrage. Damit wird eine 
Austauschform für diese Personengrup-
pe geschaffen. Anregungen der Berufs-
einsteiger werden aufgegriffen und Un-
terstützungsangebote unterbreitet,

•	 dass wichtige Informationen zur relevan-
ten Themen der Berufseinstiegsphase 
direkt über die Lehrerausbildungsstätte 
an die Mitglieder gelangen,

•	 die Zusammenarbeit mit Partnern,

•	 Veranstaltungen zu wichtigen Themen 
des Lehrerberufes, z.B. Verbeamtung, 
Tarif- und Dienstrecht, Digitalisierung 
eigenständig und mit Unterstützung von 
externen Partnern.

Entschließung 8:	  
Zur Gewinnung von Mitgliedern

Ausgangslage
> siehe Homepage ...

Der LVBS setzt dazu folgende Maßnahmen 
um:
•	 Wir vertreten die Interessen unserer 

Mitglieder in landes- und bundesweit 
agierenden Gremien wie im Sächsischen 
Ministerium für Kultus, im Landesbil-
dungsrat, im Sächsischen Beamtenbund, 
im Deutschen Beamtenbund, in der 
Bundestarifkommission und im Bundes-
verband BvLB.

•	 Wir bieten kostenlose Rechtsberatung 
und Rechtsschutz bei Arbeitsstreitigkei-
ten gemäß der Verbandssatzung.

•	 Wir bieten Unterstützung bei dienst-
rechtlichen Fragen durch den direkten 
Kontakt mit Vertretern der Personalräte 
(am LaSuB und SMK).

•	 Wir bieten einen Diensthaftpflichtversi-
cherung, z. B. bei Schlüsselverlust und 
Schäden an dienstlichen Endgeräten.

•	 Wir bieten eine Plattform zur Betreuung 
der Mitglieder durch Vernetzungsstruk-
turen an. Insbesondere spiegelt sich das 
durch die Bildung von Schulgruppen 
für ein Zusammengehörigkeitsgefühl 
wieder. Wir bieten den ÖPR-Stammtisch 
zum regelmäßigen Austausch an. Wir 
organisieren das jährlich stattfindende 
Frühlingsfestes.

•	 Wir sind Ansprechpartner für die Einbin-
dung von Studierenden und Berufsan-
fängern in den Verband. Wir unterstützen 
bei Fragen und beantworten Anfragen 
schnell und kompetent digital. Wir bie-
ten bei Problemen persönliche und di-
rekte Hilfe an.

•	 Wir stellen Informationen zu aktuellen 
Themen in unserer Online-Zeitschrift 

„LVBS – konkret“ vor.

•	 Wir stellen Informationen zu aktuellen 
Themen durch die Online-Zeitschrift des 
Bundesverbandes der Lehrkräfte für Be-
rufsbildung e.V. „Bildung und Beruf“ be-
reit. 

•	 Wir geben monatliche Informationsblät-
ter an die Schulgruppenvertreter heraus.

•	 Wir stellen den Lehrerkalender des LVBS 
Sachsen kostenfrei zur Verfügung.

•	 Wir bieten spezielle Beratungskonferen-
zen durch unsere Partner an.

Entschließung 9:	  
Lehrergesundheit

Ausgangslage
> siehe Homepage ...

Der LVBS setzt sich dafür ein, dass
•	 die Unterrichtsverpflichtung der Lehr-

kräfte in beruflichen Schulen die Ge-
samtbelastung durch verschiedene 
Tätigkeiten in Gremien und Verbänden 
berücksichtigt und Lehrkräfte von Ver-
waltungs- und Berichtspflicht entlastet 
werden,

•	 unbefristete Schulverwaltungsassis-
tenten, Schulgesundheitsfachkäfte und 
Schulsozialarbeiter eingestellt werden

•	 das Ausschöpfen der monatlichen Steu-
erfreigrenze von 44 Euro oder im Zuge 
der betrieblichen Gesundheitsförderung 
mit bis zu 600 Euro jährlich den Lehrkräf-
ten bei Sport, Bewegung und Prävention 
gemäß §20 und 20b SGB V zur Verfügung 
stehen,

•	 Schulgesundheitstage gestaltet werden 
können, 

•	 es eine echte Freizeit ohne Schulpor-
talzwang oder Präsenzerreichbarkeit 
gibt.
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 d
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z d
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t D
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. D
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 b
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ht

 e
in

ge
tr

ag
en
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 D
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 b
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 b
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ra
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 d
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ra
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 d
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 d
en

 B
er

uf
ss

ch
ul

le
hr

er
ve

rb
an

d 
er

fo
lg

t n
ac

h 
Ab

ga
be

 
 

ei
ne

r B
ei

tr
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r d
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t d
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 d
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t d
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en
, 

 

Entw
urf

Le
hr

er
ve

rb
an

d 
B

er
uf

lic
he

 S
ch

ul
en

 S
ac

hs
en

 e
.V

.
-

D
e

r 
B

e
ru

fs
s

c
h

u
ll

e
h

re
rv

e
rb

a
n

d
 -

S
tr

e
h

le
n

e
r 

S
tr

a
ß

e
 1

4
  

  
 0

1
0

6
9

 D
re

s
d

e
n

 Se
ite

 4
St

an
d:

 2
7.

11
.2

02
4

 • 
M

ita
rb

ei
te

r d
er

 A
us

bi
ld

un
gs

st
ät

te
 fü

r d
as

 Le
hr

am
t a

n 
 

be
ru

fs
bi

ld
en

de
n 

Sc
hu

le
n 

in
 S

ac
hs

en
 

 • 
Le

hr
en

de
 u

nd
 S

tu
di

er
en

de
 a

n 
be

ru
fs

-, 
w

irt
sc

ha
fts

- u
nd

 
 

m
ed

izi
np

äd
ag

og
isc

he
n 

Le
hr

st
üh

le
n 

• 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
de

r A
us

bi
ld

un
gs

st
ät

te
 fü

r d
as

 Le
hr

am
t a

n 
 

be
ru

fs
bi

ld
en

de
n 

Sc
hu

le
n 

in
 S

ac
hs

en
, 

• 
Le

hr
en

de
 u

nd
 S

tu
di

er
en

de
 a

n 
be

ru
fs

-, 
w

irt
sc

ha
fts

- u
nd

 
 

m
ed

izi
np

äd
ag

og
isc

he
n 

Le
hr

st
üh

le
n,

 

• 
Pe

rs
on

en
, d

ie
 in

 d
en

 o
be

n 
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nd
 si

ch
 

 
im

 R
uh

es
ta

nd
 b

ef
in

de
n.

 
• 

Pe
rs

on
en

, d
ie

 in
 d

en
 o

be
n 

ge
na

nn
te

n 
Be

re
ich

en
 tä

tig
 w

ar
en

 u
nd

 si
ch

 
 

im
 R

uh
es

ta
nd

 b
ef

in
de

n.
 

§ 
5 

– 
Au

ße
ro

rd
en

tli
ch

e 
un

d 
fö

rd
er

nd
e 

M
itg

lie
de

r 
 

§ 
5 

– 
Au

ße
ro

rd
en

tli
ch

e 
un

d 
fö

rd
er

nd
e 

M
itg

lie
de

r 

Au
f B

es
ch

lu
ss

 d
es

 La
nd

es
vo

rs
ta

nd
es

 k
ön

ne
n 

w
ei

te
rh

in
 M

itg
lie

de
r w

er
de

n 
Au

f B
es

ch
lu

ss
 d

es
  L

an
de

sv
or

st
an

de
s k

ön
ne

n 
w

ei
te

rh
in

 M
itg

lie
de

r w
er

de
n 

(1
) 

Le
hr

er
ve

re
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at
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ra
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n 
de

s 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

es
 m

it 
be

ra
te

nd
er

 S
tim

m
e 

hi
nz

ug
ez

og
en

 w
er

de
n.

 
 

(2
) 

Eh
re

nm
itg

lie
de

r k
ön

ne
n 

zu
 d

en
 B

er
at

un
ge

n 
de

s L
an

de
sv

or
st

an
de

s 
 

m
it 

be
ra

te
nd

er
 S

tim
m

e 
hi

nz
ug

ez
og

en
 w

er
de

n.
  

 
(3

)  
Eh

re
nm

itg
lie

de
r s

in
d 

vo
n 

de
r Z

ah
lu

ng
 d

es
 M

itg
lie

ds
be

itr
ag

es
 b

ef
re

it 
 

un
d 

ha
be

n 
in

 d
er

 V
er

tr
et

er
ve

rs
am

m
lu

ng
 e

in
 S

tim
m

re
ch

t. 
Si

e 
sin

d 
 

be
re

ch
tig

t, 
an

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
es

 B
er

uf
ss

ch
ul

le
hr

er
ve

rb
an

de
s 

 
te

ilz
un

eh
m

en
 u

nd
 e

rh
al

te
n 

Zu
ga

ng
 zu

 a
lle

n 
Ve

rb
an

ds
un

te
rla

ge
n.
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Entw
urf

Le
hr

er
ve

rb
an

d 
B

er
uf

lic
he

 S
ch

ul
en

 S
ac

hs
en

 e
.V

.
-

D
e

r 
B

e
ru

fs
s

c
h

u
ll

e
h

re
rv

e
rb

a
n

d
 -

S
tr

e
h

le
n

e
r 

S
tr

a
ß

e
 1

4
  

  
 0

1
0

6
9

 D
re

s
d

e
n

 Se
ite

 5
St

an
d:

 2
7.

11
.2

02
4

 § 
7 

– 
En

de
 d

er
 M

itg
lie

ds
ch

af
t 

§ 
7 

– 
En

de
 d

er
 M

itg
lie

ds
ch

af
t 

(1
) 

Di
e 

M
itg

lie
ds

ch
af

t e
nd

et
  

• 
m

it 
de

m
 T

od
,  

• 
du

rc
h 

Ve
rlu

st
 d

er
 R

ec
ht

sf
äh

ig
ke

it 
de

r j
ur

ist
isc

he
n 

Pe
rs

on
,  

• 
du

rc
h 

fre
iw

ill
ig

en
 A

us
tr

itt
,  

• 
du

rc
h 

St
re

ich
un

g 
vo

n 
de

r M
itg

lie
de

rli
st

e,
  

• 
du

rc
h 

Au
ss

ch
lu

ss
 o

de
r  

• 
du

rc
h 

Au
flö

su
ng

 d
es

 V
er

ba
nd

es
. 

 

(1
) 

Di
e 

M
itg

lie
ds

ch
af

t e
nd

et
  

• 
m

it 
de

m
 T

od
,  

• 
du

rc
h 

Ve
rlu

st
 d

er
 R

ec
ht

sf
äh

ig
ke

it 
de

r j
ur

ist
isc

he
n 

Pe
rs

on
,  

• 
du

rc
h 

fre
iw

ill
ig

en
 A

us
tr

itt
,  

• 
du

rc
h 

St
re

ich
un

g 
vo

n 
de

r M
itg

lie
de

rli
st

e,
  

• 
du

rc
h 

Au
ss

ch
lu

ss
 o

de
r  

• 
du

rc
h 

Au
flö

su
ng

 d
es

 V
er

ba
nd

es
. 

 
(2

) 
De

r A
us

tr
itt

 a
us

 d
em

 La
nd

es
ve

rb
an

d 
ist

 in
 d

er
 R

eg
el

 n
ur

 zu
m

 E
nd

e 
 

ei
ne

s H
al

bj
ah

re
s m

ög
lic

h 
un

d 
ist

 g
eg

en
üb

er
 d

em
 La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 b
is 

 
zu

m
 E

nd
e 

de
s v

or
an

ge
ga

ng
en

en
 H

al
bj

ah
re

s s
ch

rif
tli

ch
 zu

 e
rk

lä
re

n.
 

 
Üb

er
 e

in
e 

Au
sn

ah
m

er
eg

el
un

g 
en

ts
ch

ei
de

t d
er

 g
es

ch
äf

ts
fü

hr
en

de
 

 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

. 

(2
) 

De
r A

us
tr

itt
 a

us
 d

em
 B

er
uf

ss
ch

ul
le

hr
er

ve
rb

an
d 

ist
 in

 d
er

 R
eg

el
 n

ur
 

 
zu

m
 E

nd
e 

ei
ne

s H
al

bj
ah

re
s m

ög
lic

h 
un

d 
ist

 g
eg

en
üb

er
 d

em
 

 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 b
is 

zu
m

 E
nd

e 
de

s v
or

an
ge

ga
ng

en
en

 Q
ua

rt
al

s 
 

sc
hr

ift
lic

h 
zu

 e
rk

lä
re

n.
 

 
Üb

er
 e

in
e 

Au
sn

ah
m

er
eg

el
un

g 
en

ts
ch

ei
de

t d
er

 g
es

ch
äf

ts
fü

hr
en

de
 

 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 a
uf

 sc
hr

ift
lic

he
n 

An
tr

ag
 d

es
 M

itg
lie

de
s. 

(3
) 

Di
e 

St
re

ich
un

g 
er

fo
lg

t, 
w

en
n 

da
s M

itg
lie

d 
au

f A
nf

ra
ge

n 
bz

w
. 

 
Au

ffo
rd

er
un

ge
n 

de
s L

an
de

sv
er

ba
nd

es
 n

ich
t r

ea
gi

er
t. 

Üb
er

 d
ie

 
 

St
re

ich
un

g 
en

ts
ch

ei
de

t d
er

 g
es

ch
äf

ts
fü

hr
en

de
 V

or
st

an
d.

 

(3
) 

Di
e 

St
re

ich
un

g 
er

fo
lg

t, 
w

en
n 

da
s M

itg
lie

d 
au

f A
nf

ra
ge

n 
bz

w
. 

 
Au

ffo
rd

er
un

ge
n 

de
s B

er
uf

ss
ch

ul
le

hr
er

ve
rb

an
de

s n
ich

t r
ea

gi
er

t. 
Üb

er
 

 
di

e 
St

re
ich

un
g 

en
ts

ch
ei

de
t d

er
 g

es
ch

äf
ts

fü
hr

en
de

 V
or

st
an

d.
 

(4
) 

De
r A

us
sc

hl
us

s e
in

es
 M

itg
lie

de
s a

us
 d

em
 La

nd
es

ve
rb

an
d 

ka
nn

 n
ur

 
 

au
s e

in
em

 w
ich

tig
en

 G
ru

nd
 e

rfo
lg

en
. M

itg
lie

de
r, 

di
e 

sic
h 

de
r 

 
Er

fü
llu

ng
 ih

re
r P

fli
ch

te
n 

ge
ge

nü
be

r d
em

 La
nd

es
ve

rb
an

d 
en

tz
ie

he
n,

 
 

ih
n 

gr
ob

 sc
hä

di
ge

n 
un

d 
ge

ge
n 

se
in

e 
Be

sc
hl

üs
se

 v
er

st
oß

en
, k

ön
ne

n 
 

du
rc

h 
ei

ne
n 

Be
sc

hl
us

s d
es

 La
nd

es
vo

rs
ta

nd
es

 m
it 

2/
3 

M
eh

rh
ei

t d
er

 
 

an
w

es
en

de
n,

 st
im

m
be

re
ch

tig
te

n 
M

itg
lie

de
r a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
w

er
de

n.
  

 
En

ts
ch

ei
du

ng
sg

ru
nd

la
ge

 d
af

ür
 is

t d
ie

 S
at

zu
ng

. 
 

Da
s b

et
re

ffe
nd

e 
M

itg
lie

d 
ist

 zu
m

 S
ac

hv
er

ha
lt 

an
zu

hö
re

n.
 E

s k
an

n 
 

ge
ge

n 
de

n 
Au

ss
ch

lu
ss

 in
ne

rh
al

b 
vo

n 
se

ch
s W

oc
he

n 
be

i d
er

 
 

Sc
hi

ed
sk

om
m

iss
io

n 
Ei

ns
pr

uc
h 

er
he

be
n.

 
 

(4
) 

De
r A

us
sc

hl
us

s e
in

es
 M

itg
lie

de
s a

us
 d

em
 B

er
uf

ss
ch

ul
le

hr
er

ve
rb

an
d 

 
ka

nn
 n

ur
 a

us
 e

in
em

 w
ich

tig
en

 G
ru

nd
 e

rfo
lg

en
. M

itg
lie

de
r, 

di
e 

sic
h 

 
de

r E
rfü

llu
ng

 ih
re

r P
fli

ch
te

n 
ge

ge
nü

be
r d

em
 La

nd
es

ve
rb

an
d 

 
en

tz
ie

he
n,

 ih
n 

gr
ob

 sc
hä

di
ge

n 
un

d 
ge

ge
n 

se
in

e 
Be

sc
hl

üs
se

 
 

ve
rs

to
ße

n,
 k

ön
ne

n 
du

rc
h 

ei
ne

n 
Be

sc
hl

us
s d

es
 La

nd
es

vo
rs

ta
nd

es
 m

it 
 

2/
3 

M
eh

rh
ei

t d
er

 a
nw

es
en

de
n,

 st
im

m
be

re
ch

tig
te

n 
M

itg
lie

de
r 

 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

 w
er

de
n.

  
 

En
ts

ch
ei

du
ng

sg
ru

nd
la

ge
 d

af
ür

 is
t d

ie
 S

at
zu

ng
. 

 
Da

s b
et

re
ffe

nd
e 

M
itg

lie
d 

ist
 zu

m
 S

ac
hv

er
ha

lt 
an

zu
hö

re
n.

 E
s k

an
n 

 
ge

ge
n 

de
n 

Au
ss

ch
lu

ss
 in

ne
rh

al
b 

vo
n 

se
ch

s W
oc

he
n 

be
i d

er
 

 
Sc

hi
ed

sk
om

m
iss

io
n 

Ei
ns

pr
uc

h 
er

he
be

n.
 

 
 

Entw
urf

Le
hr

er
ve

rb
an

d 
B

er
uf

lic
he

 S
ch

ul
en

 S
ac

hs
en

 e
.V

.
-

D
e

r 
B

e
ru

fs
s

c
h

u
ll

e
h

re
rv

e
rb

a
n

d
 -

S
tr

e
h

le
n

e
r 

S
tr

a
ß

e
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4
  

  
 0

1
0

6
9

 D
re

s
d

e
n

 Se
ite

 6
St

an
d:

 2
7.

11
.2

02
4

 III
. R

ec
ht

e 
un

d 
Pf

lic
ht

en
 d

er
 M

itg
lie

de
r 

 
III

. R
ec

ht
e 

un
d 

Pf
lic

ht
en

 d
er

 M
itg

lie
de

r 
 

§ 
8 

– 
Re

ch
te

 d
er

 M
itg

lie
de

r 
 

§ 
8 

– 
Re

ch
te

 d
er

 M
itg

lie
de

r 
 

Je
de

s M
itg

lie
d 

ha
t d

as
 R

ec
ht

 
 

Je
de

s M
itg

lie
d 

ha
t d

as
 R

ec
ht

 
 

• 
al

le
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

Le
ist

un
ge

n 
de

s L
an

de
sv

er
ba

nd
es

 zu
 n

ut
ze

n 
 

• 
al

le
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

Le
ist

un
ge

n 
de

s B
er

uf
ss

ch
ul

le
hr

er
ve

rb
an

de
s z

u 
 

nu
tz

en
, 

 
• 

di
e 

Ve
rb

an
ds

ze
its

ch
rif

t d
es

 La
nd

es
ve

rb
an

de
s u

nd
 d

ie
 d

es
 

 
Bu

nd
es

ve
rb

an
de

s z
u 

be
zie

he
n 

 

• 
di

e 
Ve

rb
an

ds
ze

its
ch

rif
t d

es
 B

er
uf

ss
ch

ul
le

hr
er

ve
rb

an
de

s u
nd

 d
ie

 d
es

 
 

Bu
nd

es
ve

rb
an

de
s z

u 
be

zie
he

n,
 

 
• 

in
 b

er
uf

lic
he

n 
un

d 
ge

w
er

ks
ch

af
tli

ch
en

 R
ec

ht
sa

ng
el

eg
en

he
ite

n 
 

Be
ra

tu
ng

 u
nd

 R
ec

ht
sb

ei
st

an
d 

de
s V

er
ba

nd
es

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 

 
Re

ch
ts

sc
hu

tz
or

dn
un

g 
in

 A
ns

pr
uc

h 
zu

 n
eh

m
en

. 

• 
in

 b
er

uf
lic

he
n 

un
d 

ge
w

er
ks

ch
af

tli
ch

en
 R

ec
ht

sa
ng

el
eg

en
he

ite
n 

 
Be

ra
tu

ng
 u

nd
 R

ec
ht

sb
ei

st
an

d 
de

s B
er

uf
ss

ch
ul

le
hr

er
ve

rb
an

de
s i

m
 

 
Ra

hm
en

 d
er

 g
ül

tig
en

 R
ec

ht
ss

ch
ut

zo
rd

nu
ng

 d
es

 d
bb

 in
 A

ns
pr

uc
h 

zu
 

 
ne

hm
en

. 
§ 

9 
– 

Pf
lic

ht
en

 d
er

 M
itg

lie
de

r 
§ 

9 
– 

Pf
lic

ht
en

 d
er

 M
itg

lie
de

r 
Je

de
s M

itg
lie

d 
ha

t d
ie

 P
fli

ch
t 

 
(1

) 
Je

de
s M

itg
lie

d 
ha

t d
ie

 P
fli

ch
t 

 
• 

di
e 

Sa
tz

un
g 

an
er

ke
nn

en
 u

nd
 d

ie
 Z

ie
le

 d
es

 V
er

ba
nd

es
 zu

 
 

un
te

rs
tü

tz
en

 
• 

di
e 

Sa
tz

un
g 

an
zu

er
ke

nn
en

 u
nd

 d
ie

 Z
ie

le
 d

es
 

 
Be

ru
fs

sc
hu

lle
hr

er
ve

rb
an

de
s z

u 
 un

te
rs

tü
tz

en
, 

• 
di

e 
M

itg
lie

ds
be

itr
äg

e 
te

rm
in

ge
re

ch
t z

u 
za

hl
en

. 
 

W
er

 m
eh

r a
ls 

dr
ei

 M
on

at
e 

M
itg

lie
ds

be
itr

äg
e 

ni
ch

t s
at

zu
ng

sg
em

äß
 

 
en

tr
ich

te
t h

at
, k

an
n 

vo
n 

de
r M

itg
lie

de
rli

st
e 

ge
st

ric
he

n 
w

er
de

n 
 

• 
di

e 
M

itg
lie

ds
be

itr
äg

e 
te

rm
in

ge
re

ch
t z

u 
za

hl
en

, 
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Entw
urf

Le
hr

er
ve

rb
an

d 
B

er
uf

lic
he

 S
ch
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en

 S
ac

hs
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.V

.
-

D
e

r 
B

e
ru

fs
s

c
h

u
ll

e
h

re
rv

e
rb

a
n

d
 -

S
tr

e
h

le
n

e
r 

S
tr

a
ß

e
 1

4
  

  
 0

1
0

6
9

 D
re

s
d

e
n

 Se
ite

 7
St

an
d:

 2
7.

11
.2

02
4

 • 
Ve

rä
nd

er
un

ge
n 

pe
rs

ön
lic

he
r u

nd
 d

ie
ns

tli
ch

er
 A

rt
, d

ie
 a

uf
 d

ie
 

 
M

itg
lie

ds
ch

af
t u

nd
 d

ie
 B

ei
tr

ag
sz

ah
lu

ng
 E

in
flu

ss
 h

ab
en

, s
in

d 
de

m
 

 
Ve

rb
an

d 
un

au
fg

ef
or

de
rt

 u
nv

er
zü

gl
ich

 m
itz

ut
ei

le
n.

 
 

Ko
st

en
, d

ie
 d

ur
ch

 V
er

sä
um

ni
s d

es
 M

itg
lie

de
s e

nt
st

eh
en

, g
eh

en
 zu

 
 

de
ss

en
 La

st
en

. 

• 
Ve

rä
nd

er
un

ge
n 

pe
rs

ön
lic

he
r u

nd
 d

ie
ns

tli
ch

er
 A

rt
, d

ie
 a

uf
 d

ie
 

 
M

itg
lie

ds
ch

af
t u

nd
 d

ie
 B

ei
tr

ag
sz

ah
lu

ng
 E

in
flu

ss
 h

ab
en

, s
in

d 
de

m
 

 
Be

ru
fs

sc
hu

lle
hr

er
ve

rb
an

du
na

uf
ge

fo
rd

er
t u

nv
er

zü
gl

ich
 m

itz
ut

ei
le

n.
 

 

• 
Er

hä
lt 

ei
n 

M
itg

lie
d 

du
rc

h 
Be

te
ili

gu
ng

 a
n 

ei
ne

m
 g

ew
er

ks
ch

af
tli

ch
 

 
or

ga
ni

sie
rt

en
 S

tr
ei

k 
fin

an
zie

lle
 A

us
gl

ei
ch

sz
ah

lu
ng

en
, s

o 
m

us
s e

s d
ie

 
 

er
ha

lte
ne

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 a

n 
de

n 
Ve

rb
an

d 
in

 v
ol

le
r H

öh
e 

 
zu

rü
ck

za
hl

en
, w

en
n 

es
 im

 Z
ei

tr
au

m
 v

on
 e

in
em

 Ja
hr

 n
ac

h 
Ab

sc
hl

us
s 

 
de

s S
tr

ei
ks

 d
ie

 M
itg

lie
ds

ch
af

t w
ie

de
r b

ee
nd

et
 o

de
r a

us
 d

em
 V

er
ba

nd
 

 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

 w
ird

. 
 

(2
) 

Er
hä

lt 
ei

n 
M

itg
lie

d 
du

rc
h 

Be
te

ili
gu

ng
 a

n 
ei

ne
m

 g
ew

er
ks

ch
af

tli
ch

 
 

or
ga

ni
sie

rt
en

 S
tr

ei
k 

fin
an

zie
lle

 A
us

gl
ei

ch
sz

ah
lu

ng
en

, s
o 

m
us

s e
s d

ie
 

 
er

ha
lte

ne
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 a
n 

de
n 

Be
ru

fs
sc

hu
lle

hr
er

ve
rb

an
d 

in
 v

ol
le

r 
 

Hö
he

 zu
rü

ck
za

hl
en

, w
en

n 
es

 im
 Z

ei
tr

au
m

 v
on

 e
in

em
 Ja

hr
 n

ac
h 

 
Ab

sc
hl

us
s d

es
 S

tr
ei

ks
 d

ie
 M

itg
lie

ds
ch

af
t b

ee
nd

et
 o

de
r a

us
 d

em
 

 
Be

ru
fs

sc
hu

lle
hr

er
ve

rb
an

d 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

 w
ird

. A
us

na
hm

en
 k

an
n 

de
r 

 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 a
uf

 A
nt

ra
g 

in
 b

es
on

de
re

n 
Fä

lle
n 

du
rc

h 
ei

ne
n 

 
Vo

rs
ta

nd
sb

es
ch

lu
ss

 m
it 

ei
nf

ac
he

r M
eh

rh
ei

t b
es

ch
lie

ße
n.

  
 

(3
) 

Ko
st

en
, d

ie
 d

ur
ch

 V
er

sä
um

ni
s d

es
 M

itg
lie

de
s e

nt
st

eh
en

, g
eh

en
 zu

 
 

de
ss

en
 La

st
en

. 

IV
. M

itg
lie

ds
be

itr
äg

e 
IV

. M
itg

lie
ds

be
itr

äg
e 

 
§ 

10
 –

 G
ru

nd
sä

tz
e 

 
§ 

10
 –

 G
ru

nd
sä

tz
e 

(1
) 

Di
e 

Hö
he

 d
er

 M
itg

lie
ds

be
itr

äg
e 

w
ird

 v
on

 d
er

 V
er

tr
et

er
ve

rs
am

m
lu

ng
 

 
be

sc
hl

os
se

n.
 

(1
) 

Di
e 

Hö
he

 d
er

 M
itg

lie
ds

be
itr

äg
e 

w
ird

 v
on

 d
er

 V
er

tr
et

er
ve

rs
am

m
lu

ng
 

 
be

sc
hl

os
se

n 
. D

er
 La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 is
t b

er
ec

ht
ig

t, 
ei

nm
al

 in
ne

rh
al

b 
 

se
in

er
 Le

gi
sla

tu
rp

er
io

de
 d

ie
 H

öh
e 

de
r M

itg
lie

ds
be

itr
äg

e 
an

zu
pa

ss
en

. 
 

Di
es

e 
Än

de
ru

ng
 m

us
s d

ur
ch

 e
in

en
 V

or
st

an
ds

be
sc

hl
us

s m
it 

ei
ne

r 
 

Zw
ei

dr
itt

el
m

eh
rh

ei
t e

rfo
lg

en
. D

ie
 M

itg
lie

de
r s

in
d 

üb
er

 d
ie

 
 

be
ab

sic
ht

ig
te

 Ä
nd

er
un

g 
de

r M
itg

lie
ds

be
itr

äg
e 

m
in

de
st

en
s 4

 W
oc

he
n 

 
im

 V
or

au
s s

ch
rif

tli
ch

 o
de

r e
le

kt
ro

ni
sc

h 
zu

 in
fo

rm
ie

re
n.

 D
ie

 Ä
nd

er
un

g 
 

tr
itt

 fr
üh

es
te

ns
 8

 W
oc

he
n 

na
ch

 d
er

 B
ek

an
nt

ga
be

 in
 K

ra
ft.

 
 

Entw
urf

Le
hr

er
ve

rb
an

d 
B

er
uf

lic
he

 S
ch

ul
en

 S
ac

hs
en

 e
.V

.
-

D
e

r 
B

e
ru

fs
s

c
h

u
ll

e
h

re
rv

e
rb

a
n

d
 -

S
tr

e
h

le
n

e
r 

S
tr

a
ß

e
 1

4
  

  
 0

1
0

6
9

 D
re

s
d

e
n

 Se
ite

 8
St

an
d:

 2
7.

11
.2

02
4

 (2
) 

De
r M

itg
lie

ds
be

itr
ag

 w
ird

 v
om

 La
nd

es
ve

rb
an

d 
qu

ar
ta

lsw
ei

se
 

 
ei

ng
ez

og
en

. N
äh

er
es

 re
ge

lt 
di

e 
Be

itr
ag

so
rd

nu
ng

. 
(2

) 
De

r M
itg

lie
ds

be
itr

ag
 w

ird
 v

om
  B

er
uf

ss
ch

ul
le

hr
er

ve
rb

an
d 

 
qu

ar
ta

lsw
ei

se
 e

in
ge

zo
ge

n.
 N

äh
er

es
 re

ge
lt 

di
e 

Be
itr

ag
so

rd
nu

ng
 u

nd
 

 
di

e 
Fi

na
nz

- u
nd

 K
as

se
no

rd
nu

ng
. 

 
(3

) 
Es

 b
es

te
ht

 B
ei

tr
ag

sp
fli

ch
t b

is 
zu

m
 E

nd
e 

de
r M

itg
lie

ds
ch

af
t. 

 
(3

) 
Es

 b
es

te
ht

 B
ei

tr
ag

sp
fli

ch
t b

is 
zu

m
 E

nd
e 

de
r M

itg
lie

ds
ch

af
t. 
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Entw
urf

Le
hr

er
ve

rb
an

d 
B

er
uf

lic
he

 S
ch

ul
en

 S
ac

hs
en

 e
.V

.
-

D
e

r 
B

e
ru

fs
s

c
h

u
ll

e
h

re
rv

e
rb

a
n

d
 -

S
tr

e
h

le
n

e
r 

S
tr

a
ß

e
 1

4
  

  
 0

1
0

6
9

 D
re

s
d

e
n

 Se
ite

 9
St

an
d:

 2
7.

11
.2

02
4

 V.
 G

lie
de

ru
ng

 d
es

 La
nd

es
ve

rb
an

de
s 

V.
 G

lie
de

ru
ng

 d
es

 La
nd

es
ve

rb
an

de
s 

 
§ 

11
 –

 S
ch

ul
gr

up
pe

n 
§ 

11
 –

 S
ch

ul
gr

up
pe

n 
 

(1
) 

An
 b

er
uf

sb
ild

en
de

n 
Ei

nr
ich

tu
ng

en
 m

it 
m

eh
r a

ls 
zw

ei
 M

itg
lie

de
rn

 
 

w
er

de
n 

Sc
hu

lg
ru

pp
en

 g
eb

ild
et

. 
(1

) 
An

 b
er

uf
sb

ild
en

de
n 

Ei
nr

ich
tu

ng
en

 m
it 

m
eh

r a
ls 

dr
ei

 M
itg

lie
de

rn
 

 
w

er
de

n 
Sc

hu
lg

ru
pp

en
 g

eb
ild

et
. 

 
(2

) 
M

itg
lie

de
r b

en
ac

hb
ar

te
r b

er
uf

lic
he

r E
in

ric
ht

un
ge

n 
kö

nn
en

 si
ch

 zu
 

 
ei

ne
r S

ch
ul

gr
up

pe
 zu

sa
m

m
en

sc
hl

ie
ße

n.
 

(2
) 

M
itg

lie
de

r b
en

ac
hb

ar
te

r b
er

uf
lic

he
r E

in
ric

ht
un

ge
n 

kö
nn

en
 si

ch
 zu

 
 

ei
ne

r S
ch

ul
gr

up
pe

 zu
sa

m
m

en
sc

hl
ie

ße
n.

 
 

(3
) 

In
 je

de
r S

ch
ul

gr
up

pe
 w

ird
 e

in
 S

ch
ul

gr
up

pe
nv

er
an

tw
or

tli
ch

er
 d

ur
ch

 
 

de
n 

Ge
sc

hä
fts

fü
hr

er
 d

es
 LV

BS
 e

rn
an

nt
, d

er
 d

ie
 K

on
ta

kt
pe

rs
on

 fü
r 

 
de

n 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 d
ar

st
el

lt.
 

 

(3
) 

In
 je

de
r S

ch
ul

gr
up

pe
 w

ird
 e

in
 S

ch
ul

gr
up

pe
nv

er
an

tw
or

tli
ch

er
, d

er
 d

ie
 

 
Ko

nt
ak

tp
er

so
n 

fü
r d

en
 La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 d
ar

st
el

lt,
 d

ur
ch

 d
en

 
 

Ge
sc

hä
fts

fü
hr

er
 d

es
 LV

BS
 e

rn
an

nt
. 

 
§ 

12
 –

 R
eg

io
na

lv
er

bä
nd

e 
§ 

12
 –

 R
eg

io
na

lv
er

bä
nd

e 
 

(1
) 

Es
 k

ön
ne

n 
Re

gi
on

al
ve

rb
än

de
 g

eb
ild

et
 w

er
de

n.
 

(1
) 

Es
 k

ön
ne

n 
Re

gi
on

al
ve

rb
än

de
 g

eb
ild

et
 w

er
de

n.
 

 
(2

) 
De

r R
eg

io
na

lv
er

ba
nd

 b
es

te
ht

 a
us

 d
en

 S
ch

ul
gr

up
pe

n 
de

r R
eg

io
n.

 
 

(2
) 

De
r R

eg
io

na
lv

er
ba

nd
 b

es
te

ht
 a

us
 d

en
 S

ch
ul

gr
up

pe
n 

de
r R

eg
io

n.
 

 
(3

) 
De

r R
eg

io
na

lv
er

ba
nd

 w
ird

 d
ur

ch
 e

in
en

 R
eg

io
na

lv
er

an
tw

or
tli

ch
en

 
 

ge
le

ite
t. 

 

(3
) 

De
r R

eg
io

na
lv

er
ba

nd
 w

ird
 d

ur
ch

 e
in

en
 R

eg
io

na
lv

er
an

tw
or

tli
ch

en
 

 
ge

le
ite

t. 
 

§ 
13

 –
 F

ac
hg

ru
pp

en
 

§ 
13

 –
 F

ac
hg

ru
pp

en
 u

nd
 A

us
sc

hü
ss

e 
 

(1
) 

De
r L

an
de

sv
er

ba
nd

 w
ird

 in
 F

ac
hg

ru
pp

en
 g

eg
lie

de
rt

. 
(1

) 
De

r B
er

uf
ss

ch
ul

le
hr

er
ve

rb
an

d 
w

ird
 in

 F
ac

hg
ru

pp
en

 g
eg

lie
de

rt
. 

 
(2

) 
Im

 E
in

ze
ln

en
 w

er
de

n 
fo

lg
en

de
 F

ac
hg

ru
pp

en
 g

eb
ild

et
 

 
(2

) 
Im

 E
in

ze
ln

en
 w

er
de

n 
fo

lg
en

de
 F

ac
hg

ru
pp

en
 g

eb
ild

et
 

 
• 

Fa
ch

gr
up

pe
 1

: „
Ge

w
er

bl
ich

e,
 h

au
s-

 u
nd

 la
nd

w
irt

sc
ha

ftl
ich

e 
Be

ru
fe

“ 
 

• 
Fa

ch
gr

up
pe

 1
: „

Ge
w

er
bl

ich
e,

 h
au

s-
 u

nd
 la

nd
w

irt
sc

ha
ftl

ich
e 

Be
ru

fe
“ 

 

Entw
urf

Le
hr

er
ve

rb
an

d 
B

er
uf

lic
he

 S
ch

ul
en

 S
ac

hs
en

 e
.V

.
-

D
e

r 
B

e
ru

fs
s

c
h

u
ll

e
h

re
rv

e
rb

a
n

d
 -

S
tr

e
h

le
n

e
r 

S
tr

a
ß

e
 1

4
  

  
 0

1
0

6
9

 D
re

s
d

e
n

 Se
ite

 1
0

St
an

d:
 2

7.
11

.2
02

4
 • 

Fa
ch

gr
up

pe
 2

: „
Ka

uf
m

än
ni

sc
he

 B
er

uf
e 

 
• 

Fa
ch

gr
up

pe
 2

: „
Ka

uf
m

än
ni

sc
he

 B
er

uf
e“

 
 

• 
Fa

ch
gr

up
pe

 3
: „

Ge
su

nd
he

its
fa

ch
-, 

pf
le

ge
ris

ch
e 

un
d 

so
zia

le
 B

er
uf

e“
 

 
• 

Fa
ch

gr
up

pe
 3

: „
Ge

su
nd

he
its

fa
ch

-, 
pf

le
ge

ris
ch

e 
un

d 
so

zia
le

 B
er

uf
e“

 
 

(3
)  

Di
e 

Vo
rs

itz
en

de
n 

de
r F

ac
hg

ru
pp

en
 si

nd
 g

le
ich

ze
iti

g 
st

el
lv

er
tr

et
en

de
 

 
La

nd
es

vo
rs

itz
en

de
. S

ie
 w

er
de

n 
du

rc
h 

di
e 

Ve
rt

re
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 

 
ge

w
äh

lt.
 D

as
 V

or
sc

hl
ag

sr
ec

ht
 h

at
 d

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 F
ac

hg
ru

pp
e.

 

(3
)  

Di
e 

Vo
rs

itz
en

de
n 

de
r F

ac
hg

ru
pp

en
 si

nd
 g

le
ich

ze
iti

g 
st

el
lv

er
tr

et
en

de
 

 
La

nd
es

vo
rs

itz
en

de
. S

ie
 w

er
de

n 
du

rc
h 

di
e 

Ve
rt

re
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 

 
ge

w
äh

lt.
 D

as
 V

or
sc

hl
ag

sr
ec

ht
 h

at
 d

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 F
ac

hg
ru

pp
e.

 
 

 
(4

)  
De

r L
an

de
sv

or
st

an
d 

ka
nn

 zu
 se

in
er

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 st

än
di

ge
 o

de
r 

 
ni

ch
ts

tä
nd

ig
e 

Au
ss

ch
üs

se
 b

ild
en

. 
(5

) 
Di

e 
Au

ss
ch

us
sv

or
sit

ze
nd

en
 w

er
de

n 
du

rc
h 

de
n 

La
nd

es
vo

rs
ta

nd
 

 
be

st
el

lt 
un

d 
sin

d 
st

im
m

be
re

ch
tig

te
 M

itg
lie

de
r i

m
 La

nd
es

vo
rs

ta
nd

. 
  

 
 

 
 

VI
. L

ei
tu

ng
 d

es
 La

nd
es

ve
rb

an
de

s 
 

VI
. L

ei
tu

ng
 d

es
 B

er
uf

ss
ch

ul
le

hr
er

ve
rb

an
de

s 
 

§ 
14

 –
 V

er
tr

et
er

ve
rs

am
m

lu
ng

 
 

§ 
14

 –
 V

er
tr

et
er

ve
rs

am
m

lu
ng

 
 

(1
) 

Di
e 

Ve
rt

re
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 is

t d
as

 o
be

rs
te

 O
rg

an
 d

es
 

 
La

nd
es

ve
rb

an
de

s. 
Si

e 
en

tla
st

et
 u

nd
 w

äh
lt 

de
n 

ge
sc

hä
fts

fü
hr

en
de

n 
 

La
nd

es
vo

rs
ta

nd
 u

nd
 zw

ei
 K

as
se

np
rü

fe
r f

ür
 d

ie
 D

au
er

 v
on

 v
ie

r J
ah

re
n.

 
 

(1
) 

Di
e 

Ve
rt

re
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 is

t d
as

 o
be

rs
te

 O
rg

an
 d

es
 

 
Be

ru
fs

sc
hu

lle
hr

er
ve

rb
an

de
s. 

Si
e 

en
tla

st
et

 u
nd

 w
äh

lt 
de

n 
 

ge
sc

hä
fts

fü
hr

en
de

n 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 u
nd

 zw
ei

 K
as

se
np

rü
fe

r f
ür

 d
ie

 
 

Da
ue

r v
on

 v
ie

r J
ah

re
n.

 
 

(2
) 

Di
e 

Ve
rt

re
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 w

ird
 d

ur
ch

 d
en

 1
. V

or
sit

ze
nd

en
 o

de
r d

en
 

 
2.

 V
or

sit
ze

nd
en

 d
es

 La
nd

es
ve

rb
an

de
s o

de
r e

in
en

 S
te

llv
er

tr
et

er
 

 
ei

nb
er

uf
en

. D
ie

 E
in

la
du

ng
 e

rfo
lg

t m
in

de
st

en
s v

ie
r W

oc
he

n 
vo

rh
er

 
 

sc
hr

ift
lic

h 
un

te
r g

le
ich

ze
iti

ge
r A

ng
ab

e 
de

r v
or

lä
uf

ig
en

 T
ag

es
or

dn
un

g.
 

 

(2
) 

Di
e 

Ve
rt

re
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 w

ird
 d

ur
ch

 d
en

 1
. V

or
sit

ze
nd

en
 o

de
r d

en
 

 
2.

 V
or

sit
ze

nd
en

 d
es

 La
nd

es
ve

rb
an

de
s o

de
r e

in
en

 S
te

llv
er

tr
et

er
 

 
ei

nb
er

uf
en

. D
ie

 E
in

la
du

ng
 e

rfo
lg

t p
er

 E
-M

ai
l a

n 
di

e 
de

m
 V

er
ba

nd
 

 
zu

le
tz

t v
om

 M
itg

lie
d 

be
ka

nn
t g

eg
eb

en
e 

E-
M

ai
l-A

dr
es

se
. M

itg
lie

de
r, 

 
di

e 
ke

in
e 

E-
M

ai
l-A

dr
es

se
 b

es
itz

en
, w

er
de

n 
pe

r B
rie

f e
in

ge
la

de
n.

 D
ie

 
 

Ei
nl

ad
un

gs
fri

st
 b

et
rä

gt
 d

re
i W

oc
he

n 
un

te
r g

le
ich

ze
iti

ge
r A

ng
ab

e 
de

r 
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B
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he

 S
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.V

.
-

D
e

r 
B

e
ru

fs
s

c
h

u
ll

e
h

re
rv

e
rb

a
n

d
 -

S
tr

e
h

le
n

e
r 

S
tr

a
ß

e
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4
  

  
 0

1
0

6
9

 D
re

s
d

e
n

 Se
ite

 1
1

St
an

d:
 2

7.
11

.2
02

4
 

 
vo

rlä
uf

ig
en

 T
ag

es
or

dn
un

g.
 D

ie
 F

ris
t f

ür
 B

rie
fs

en
du

ng
en

 b
eg

in
nt

 m
it 

 
de

m
 T

ag
 d

es
 E

in
w

ur
fs

 d
er

 E
in

la
du

ng
 (P

os
ts

te
m

pe
l o

de
r 

 
Ei

nl
ie

fe
ru

ng
sb

el
eg

). 
Da

s E
in

la
du

ng
ss

ch
re

ib
en

 g
ilt

 d
em

 M
itg

lie
d 

al
s 

 
zu

ge
st

el
lt,

 w
en

n 
es

 a
n 

di
e 

le
tz

te
 vo

m
 M

itg
lie

d 
sc

hr
ift

lic
h 

be
ka

nn
t 

 
ge

ge
be

ne
 W

oh
na

dr
es

se
 b

zw
. E

-M
ai

l-A
dr

es
se

 g
er

ich
te

t i
st

. 
 

(v
gl

. P
os

tm
od

er
ni

sie
ru

ng
sg

es
et

z)
  

 
(3

) 
Di

e 
Ve

rt
re

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 b
es

te
ht

 a
us

 d
em

 La
nd

es
vo

rs
ta

nd
 u

nd
 d

en
 

 
De

le
gi

er
te

n 
de

r R
eg

io
na

lv
er

bä
nd

e.
 D

en
 D

el
eg

ie
rt

en
sc

hl
üs

se
l l

eg
t d

er
 

 
La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
n 

Re
gi

on
al

ve
rb

än
de

n 
fe

st
. 

 
Ei

ne
 o

rd
en

tli
ch

e 
Ve

rt
re

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 w
ird

 a
lle

 v
ie

r J
ah

re
 

 
du

rc
hg

ef
üh

rt
. 

(3
) 

Di
e 

Ve
rt

re
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 b

es
te

ht
 a

us
 d

em
 La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 u
nd

 d
en

 
 

De
le

gi
er

te
n 

de
r R

eg
io

na
lv

er
bä

nd
e.

 D
en

 D
el

eg
ie

rt
en

sc
hl

üs
se

l l
eg

t d
er

 
 

La
nd

es
vo

rs
ta

nd
 im

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

n 
Re

gi
on

al
ve

rb
än

de
n 

fe
st

. 
 

Ei
ne

 o
rd

en
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es
 

 
La

nd
es

ve
rb

an
de

s. 
Er

 e
rle

di
gt

 d
ie

 la
uf

en
de

n 
Ve

re
in

sg
es

ch
äf

te
 u

nd
 

 
ve

rt
rit

t d
en

 La
nd

es
ve

rb
an

d 
na

ch
 a

uß
en

. E
r i

st
 a

n 
di

e 
Be

sc
hl

üs
se

 d
er

 
 

Ve
rt

re
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 u

nd
 d

es
 La

nd
es

vo
rs

ta
nd

es
 g

eb
un

de
n.

 
 

(1
) 

De
r g

es
ch

äf
ts

fü
hr

en
de

 V
or

st
an

d 
ist

 d
er

 g
es

et
zli

ch
e 

Ve
rt

re
te

r d
es

 
 

Be
ru

fs
sc

hu
lle

hr
er

ve
rb

an
de

s. 
Er

 e
rle

di
gt

 d
ie

 la
uf

en
de

n 
 

Ve
re

in
sg

es
ch

äf
te

 u
nd

 v
er

tr
itt

 d
en

 B
er

uf
ss

ch
ul

le
hr

er
ve

rb
an

dn
ac

h 
 

au
ße

n.
 E

r i
st

 a
n 

di
e 

Be
sc

hl
üs

se
 d

er
 V

er
tr

et
er

ve
rs

am
m

lu
ng

 u
nd

 d
es

 
 

La
nd

es
vo

rs
ta

nd
es

 g
eb

un
de

n.
 

 
(2

) 
De

r g
es

ch
äf

ts
fü

hr
en

de
 V

or
st

an
d 

be
st

eh
t a

us
 

• 
de

m
 1

. V
or

sit
ze

nd
en

 
• 

de
m

 2
. V

or
sit

ze
nd

en
 

• 
de

n 
dr

ei
 S

te
llv

er
tr

et
er

n 
• 

de
m

 S
ch

at
zm

ei
st

er
 

• 
de

m
 S

ch
rif

tfü
hr

er
 

 

(2
) 

De
r g

es
ch

äf
ts

fü
hr

en
de

 V
or

st
an

d 
be

st
eh

t a
us

 
• 

de
m

 1
. V

or
sit

ze
nd

en
, 

• 
de

m
 2

. V
or

sit
ze

nd
en

, 
• 

de
n 

dr
ei

 S
te

llv
er

tr
et

er
n,

 
• 

de
m

 S
ch

at
zm

ei
st

er
, 

• 
de

m
 S

ch
rif

tfü
hr

er
. 

 
(3

) 
Di

e 
M

itg
lie

de
r d

es
 g

es
ch

äf
ts

fü
hr

en
de

n 
Vo

rs
ta

nd
es

 si
nd

  a
lle

in
 

 
ve

rt
re

tu
ng

sb
er

ec
ht

ig
t. 

(3
) 

Di
e 

M
itg

lie
de

r d
es

 g
es

ch
äf

ts
fü

hr
en

de
n 

Vo
rs

ta
nd

es
 si

nd
 a

lle
in

 
 

ve
rt

re
tu

ng
sb

er
ec

ht
ig

t. 
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Entw
urf

Le
hr

er
ve

rb
an

d 
B

er
uf

lic
he

 S
ch

ul
en

 S
ac

hs
en

 e
.V

.
-

D
e

r 
B

e
ru

fs
s

c
h

u
ll

e
h

re
rv

e
rb

a
n

d
 -

S
tr

e
h

le
n

e
r 

S
tr

a
ß

e
 1

4
  

  
 0

1
0

6
9

 D
re

s
d

e
n

 Se
ite

 1
7

St
an

d:
 2

7.
11

.2
02

4
 (4

) 
Di

e 
Am

ts
ze

it 
de

s g
es

ch
äf

ts
fü

hr
en

de
n 

Vo
rs

ta
nd

es
 b

eg
in

nt
 m

it 
 

Be
ka

nn
tg

ab
e 

de
r W

ah
l. 

Di
e 

Vo
rs

ta
nd

sm
itg

lie
de

r b
le

ib
en

 n
ac

h 
Ab

la
uf

 
 

de
r W

ah
lp

er
io

de
 b

is 
zu

m
 A

m
ts

an
tr

itt
 d

es
 n

eu
en

 g
es

ch
äf

ts
fü

hr
en

de
n 

 
Vo

rs
ta

nd
es

 im
 A

m
t. 

(4
) 

Di
e 

Am
ts

ze
it 

de
s g

es
ch

äf
ts

fü
hr

en
de

n 
Vo

rs
ta

nd
es

 b
eg

in
nt

 m
it 

 
Be

ka
nn

tg
ab

e 
de

r W
ah

l. 
Di

e 
Vo

rs
ta

nd
sm

itg
lie

de
r b

le
ib

en
 n

ac
h 

Ab
la

uf
 

 
de

r W
ah

lp
er

io
de

 b
is 

zu
m

 A
m

ts
an

tr
itt

 d
es

 n
eu

en
 g

es
ch

äf
ts

fü
hr

en
de

n 
 

Vo
rs

ta
nd

es
 im

 A
m

t. 
 

(5
) 

Sc
he

id
et

 e
in

 M
itg

lie
d 

de
s g

es
ch

äf
ts

fü
hr

en
de

n 
Vo

rs
ta

nd
es

 v
or

 A
bl

au
f 

 
de

r W
ah

lp
er

io
de

 a
us

 d
em

 V
or

st
an

d 
au

s, 
ka

nn
 d

er
 La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 b
is 

 
zu

r n
äc

hs
te

n 
Ve

rt
re

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 e
in

 n
eu

es
 M

itg
lie

d 
fü

r d
en

 
 

ge
sc

hä
fts

fü
hr

en
de

n 
Vo

rs
ta

nd
 e

rn
en

ne
n.

 

(5
) 

Sc
he

id
et

 e
in

 M
itg

lie
d 

de
s g

es
ch

äf
ts

fü
hr

en
de

n 
Vo

rs
ta

nd
es

 v
or

 A
bl

au
f 

 
de

r W
ah

lp
er

io
de

 a
us

 d
em

 V
or

st
an

d 
au

s, 
ka

nn
 d

er
 La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 b
is 

 
zu

r n
äc

hs
te

n 
Ve

rt
re

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 e
in

 n
eu

es
 M

itg
lie

d 
fü

r d
en

 
 

ge
sc

hä
fts

fü
hr

en
de

n 
Vo

rs
ta

nd
 e

rn
en

ne
n.

 
 

(6
) 

Sc
he

id
et

 d
er

 1
. V

or
sit

ze
nd

e 
od

er
 d

er
 2

. V
or

sit
ze

nd
e 

au
s d

em
 

 
ge

sc
hä

fts
fü

hr
en

de
n 

Vo
rs

ta
nd

 a
us

, k
an

n 
de

r L
an

de
sv

or
st

an
d 

au
s 

 
se

in
er

 M
itt

e 
bi

s z
ur

 n
äc

hs
te

n 
Ve

rt
re

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 e
in

en
 n

eu
en

 1
. 

 
od

er
 2

. V
or

sit
ze

nd
en

 b
es

tim
m

en
. 

(6
) 

Sc
he

id
et

 d
er

 1
. V

or
sit

ze
nd

e 
od

er
 d

er
 2

. V
or

sit
ze

nd
e 

au
s d

em
 

 
ge

sc
hä

fts
fü

hr
en

de
n 

Vo
rs

ta
nd

 a
us

, k
an

n 
de

r L
an

de
sv

or
st

an
d 

au
s 

 
se

in
er

 M
itt

e 
bi

s z
ur

 n
äc

hs
te

n 
Ve

rt
re

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 e
in

en
 n

eu
en

 1
. 

 
od

er
 2

. V
or

sit
ze

nd
en

 b
es

tim
m

en
. 

 
§ 

17
 –

 F
in

an
zv

er
w

al
tu

ng
 

§ 
17

 –
 F

in
an

zv
er

w
al

tu
ng

 
 

(1
) 

Di
e 

Fi
na

nz
ve

rw
al

tu
ng

 e
rfo

lg
t d

ur
ch

 d
en

 La
nd

es
vo

rs
ta

nd
. 

(1
) 

Di
e 

Fi
na

nz
ve

rw
al

tu
ng

 e
rfo

lg
t d

ur
ch

 d
en

 La
nd

es
vo

rs
ta

nd
. N

äh
er

es
 

 
w

ird
 in

 d
er

 F
in

an
z-

 u
nd

 K
as

se
no

rd
nu

ng
 g

er
eg

el
t. 

 
(2

) 
Ge

sc
hä

fts
ja

hr
 is

t d
as

 K
al

en
de

rja
hr

. 
 

(2
) 

Ge
sc

hä
fts

ja
hr

 is
t d

as
 K

al
en

de
rja

hr
. 

(3
) 

Du
rc

h 
di

e 
Ka

ss
en

pr
üf

er
 is

t j
äh

rli
ch

 e
in

 sc
hr

ift
lic

he
r K

as
se

nb
er

ich
t 

 
an

zu
fe

rt
ig

en
. 

(3
) 

Du
rc

h 
di

e 
Ka

ss
en

pr
üf

er
 is

t j
äh

rli
ch

 e
in

 sc
hr

ift
lic

he
r K

as
se

nb
er

ich
t 

 
an

zu
fe

rt
ig

en
. 

 
(4

) 
Ka

ss
en

pr
üf

un
ge

n 
er

fo
lg

en
 je

w
ei

ls 
na

ch
 S

ch
lu

ss
 e

in
es

 je
de

n 
 

Ge
sc

hä
fts

ja
hr

es
. H

ie
rü

be
r i

st
 d

em
 La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 so
w

ie
 d

er
 

 
nä

ch
st

en
 V

er
tr

et
er

ve
rs

am
m

lu
ng

 zu
 b

er
ich

te
n.

  
 

Da
rü

be
r h

in
au

s k
ön

ne
n 

Ka
ss

en
pr

üf
un

ge
n 

vo
m

 La
nd

es
vo

rs
ta

nd
 

 
je

de
rz

ei
t a

ng
eo

rd
ne

t w
er

de
n.

 

(4
) 

Ka
ss

en
pr

üf
un

ge
n 

er
fo

lg
en

 je
w

ei
ls 

na
ch

 S
ch

lu
ss

 e
in

es
 je

de
n 

 
Ge

sc
hä

fts
ja

hr
es

. H
ie

rü
be

r i
st

 d
em

 La
nd

es
vo

rs
ta

nd
 so

w
ie

 d
er

 
 

nä
ch

st
en

 V
er

tr
et

er
ve

rs
am

m
lu

ng
 zu

 b
er

ich
te

n.
  

 
Da

rü
be

r h
in

au
s k

ön
ne

n 
Ka

ss
en

pr
üf

un
ge

n 
vo

m
 La

nd
es

vo
rs

ta
nd

 
 

je
de

rz
ei

t a
ng

eo
rd

ne
t w

er
de

n.
 

 
 

Entw
urf

Le
hr

er
ve

rb
an

d 
B

er
uf

lic
he

 S
ch

ul
en

 S
ac

hs
en

 e
.V

.
-

D
e

r 
B

e
ru

fs
s

c
h

u
ll

e
h

re
rv

e
rb

a
n

d
 -

S
tr

e
h

le
n

e
r 

S
tr

a
ß

e
 1

4
  

  
 0

1
0

6
9

 D
re

s
d

e
n

 Se
ite

 1
8

St
an

d:
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7.
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4
 § 

18
 –

 S
ch

ie
ds

ko
m

m
iss

io
n 

§ 
18

 –
 S

ch
ie

ds
ko

m
m

iss
io

n 
 

(1
) 

Di
e 

Sc
hi

ed
sk

om
m

iss
io

n 
se

tz
t s

ich
 a

us
 d

re
i M

itg
lie

de
rn

 zu
sa

m
m

en
. 

(1
) 

Di
e 

Sc
hi

ed
sk

om
m

iss
io

n 
se

tz
t s

ich
 a

us
 d

re
i M

itg
lie

de
rn

 zu
sa

m
m

en
. 

 
(2

)  
Di

e 
Sc

hi
ed

sk
om

m
iss

io
n 

fü
hr

t b
ei

 v
er

ba
nd

sin
te

rn
en

 S
tr

ei
tfä

lle
n 

au
f 

 
de

r G
ru

nd
la

ge
 d

er
 S

at
zu

ng
 d

es
 La

nd
es

ve
rb

an
de

s d
as

 
 

Sc
hl

ich
tu

ng
sv

er
fa

hr
en

 u
nd

 d
as

 S
ch

ie
ds

ve
rfa

hr
en

 d
ur

ch
. 

(2
)  

Di
e 

Sc
hi

ed
sk

om
m

iss
io

n 
fü

hr
t b

ei
 v

er
ba

nd
sin

te
rn

en
 S

tr
ei

tfä
lle

n 
au

f 
 

de
r G

ru
nd

la
ge

 d
er

 S
at

zu
ng

 d
es

 La
nd

es
ve

rb
an

de
s d

as
 

 
Sc

hl
ich

tu
ng

sv
er

fa
hr

en
 u

nd
 d

as
 S

ch
ie

ds
ve

rfa
hr

en
 d

ur
ch

. 
 

(3
) 

Di
e 

Sc
hi

ed
so

rd
nu

ng
 re

ge
lt 

da
s V

er
fa

hr
en

. S
ie

 is
t n

ich
t B

es
ta

nd
te

il 
de

r 
 

Sa
tz

un
g.

 
 

(3
) 

Di
e 

Sc
hi

ed
so

rd
nu

ng
 re

ge
lt 

da
s V

er
fa

hr
en

. S
ie

 is
t n

ich
t B

es
ta

nd
te

il 
de

r 
 

Sa
tz

un
g.

 
 

§ 
19

 –
 R

ec
ht

ss
ch

ut
z 

§ 
19

 –
 R

ec
ht

ss
ch

ut
z 

 
(1

) 
De

r L
an

de
sv

er
ba

nd
 g

ew
äh

rt
 se

in
en

 M
itg

lie
de

rn
 in

 b
er

uf
ss

tä
nd

isc
he

n 
 

un
d 

ge
w

er
ks

ch
af

tli
ch

en
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
üb

er
 d

en
 B

ea
m

te
nb

un
d 

 
un

d 
Ta

rif
un

io
n 

Sa
ch

se
n 

(S
BB

) R
ec

ht
sb

er
at

un
g 

un
d 

 
Ve

rfa
hr

en
sr

ec
ht

ss
ch

ut
z. 

Nä
he

re
s r

eg
el

t d
ie

 R
ec

ht
ss

ch
ut

zo
rd

nu
ng

. 

(1
) 

De
r B

er
uf

ss
ch

ul
le

hr
er

ve
rb

an
d 

ge
w

äh
rt

 se
in

en
 M

itg
lie

de
rn

 in
 

 
be

ru
fs

st
än

di
sc

he
n 

un
d 

ge
w

er
ks

ch
af

tli
ch

en
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
üb

er
 

 
d e

n 
Be

am
te

nb
un

d 
un

d 
Ta

rif
un

io
n 

Sa
ch

se
n 

(S
BB

) R
ec

ht
sb

er
at

un
g 

un
d 

 
Ve

rfa
hr

en
sr

ec
ht

ss
ch

ut
z. 

Nä
he

re
s r

eg
el

t d
ie

 R
ec

ht
ss

ch
ut

zo
rd

nu
ng

. 
 

(2
) 

Er
kl

är
t d

as
 R

ec
ht

ss
ch

ut
z i

n 
An

sp
ru

ch
 n

eh
m

en
de

 M
itg

lie
d 

vo
r A

bl
au

f 
 

vo
n 

zw
ei

 Ja
hr

en
 n

ac
h 

Ab
sc

hl
us

s d
er

 R
ec

ht
sb

er
at

un
g/

de
s 

 
Re

ch
ts

ve
rfa

hr
en

s s
ei

ne
n 

Au
st

rit
t a

us
 d

em
 La

nd
es

ve
rb

an
d,

 si
nd

 d
ie

 
 

ve
ra

us
la

gt
en

 K
os

te
n 

un
d 

di
e 

de
m

 La
nd

es
ve

rb
an

d 
en

ts
ta

nd
en

en
 

 
Ko

st
en

 zu
rü

ck
zu

za
hl

en
. 

(2
) 

Er
kl

är
t d

as
 R

ec
ht

ss
ch

ut
z i

n 
An

sp
ru

ch
 n

eh
m

en
de

 M
itg

lie
d 

vo
r A

bl
au

f 
 

vo
n 

zw
ei

 Ja
hr

en
 n

ac
h 

Ab
sc

hl
us

s d
er

 R
ec

ht
sb

er
at

un
g/

de
s 

 
Re

ch
ts

ve
rfa

hr
en

s s
ei

ne
n 

Au
st

rit
t a

us
 d

em
 B

er
uf

ss
ch

ul
le

hr
er

ve
rb

an
d,

 
 

sin
d 

di
e 

ve
ra

us
la

gt
en

 K
os

te
n 

un
d 

di
e 

de
m

 
 

Be
ru

fs
sc

hu
lle

hr
er

ve
rb

an
de

nt
st

an
de

ne
n 

Ko
st

en
 zu

rü
ck

zu
za

hl
en

. 
 

Au
sn

ah
m

en
 k

an
n 

de
r B

er
uf

ss
ch

ul
le

hr
er

ve
rb

an
d 

au
f A

nt
ra

g 
in

 
 

be
so

nd
er

en
 F

äl
le

n 
du

rc
h 

ei
ne

n 
Vo

rs
ta

nd
sb

es
ch

lu
ss

 m
it 

ei
nf

ac
he

r 
 

M
eh

rh
ei

t b
es

ch
lie

ße
n.

 
 

 
 



39LVBS konkret38 LVBS konkret

Entw
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D
e
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B

e
ru

fs
s

c
h

u
ll

e
h

re
rv

e
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a
n

d
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S
tr

e
h

le
n

e
r 

S
tr

a
ß

e
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4
  

  
 0

1
0

6
9

 D
re

s
d

e
n
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9
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an
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4
 § 

20
 –

 D
ie

ns
th

af
tp

fli
ch

tv
er

sic
he

ru
ng

 
§ 

20
 –

 D
ie

ns
th

af
tp

fli
ch

tv
er

sic
he

ru
ng

 
 

(1
) 

De
r L

an
de

sv
er

ba
nd

 v
er

sic
he

rt
 im

 a
kt

iv
en

 D
ie

ns
t b

ef
in

dl
ich

e 
 

M
itg

lie
de

r b
ei

 e
in

er
 V

er
sic

he
ru

ng
sg

es
el

lsc
ha

ft 
ge

ge
n 

 
Sc

ha
de

ns
er

sa
tz

an
sp

rü
ch

e.
  

 
Ar

t u
nd

 U
m

fa
ng

 w
er

de
n 

du
rc

h 
di

e 
Ve

rs
ich

er
un

gs
be

di
ng

un
ge

n 
de

s 
 

Ve
rs

ich
er

er
s g

er
eg

el
t. 

(1
) 

De
r B

er
uf

ss
ch

ul
le

hr
er

ve
rb

an
d 

ve
rs

ich
er

t i
m

 a
kt

iv
en

 D
ie

ns
t 

 
be

fin
dl

ich
e 

M
itg

lie
de

r b
ei

 e
in

er
 V

er
sic

he
ru

ng
sg

es
el

lsc
ha

ft 
ge

ge
n 

 
Sc

ha
de

ns
er

sa
tz

an
sp

rü
ch

e.
  

 
Ar

t u
nd

 U
m

fa
ng

 w
er

de
n 

du
rc

h 
di

e 
Ve

rs
ich

er
un

gs
be

di
ng

un
ge

n 
de

s 
 

Ve
rs

ich
er

er
s g

er
eg

el
t. 

 
(2

) 
De

r L
an

de
sv

or
st

an
d 

gi
bt

 re
ge

lm
äß

ig
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BERUFSBILDUNGSKONGRESS  
DES BVLB „ZUKUNFT GESTALTEN“  
IM RÜCKBLICK
Der Berufsbildungskongress des BvLB „Zu-
kunft gestalten“ fand am 21. und 22. Novem-
ber im Hotel Pullman Berlin Schweizerhof 
statt.

Die Zukunft der beruflichen Bildung steht 
vor großen Herausforderungen, die gestaltet 
werden mussten. Die Teilnehmenden reis-
ten nach Berlin, um Anregungen zu erhalten, 
neue Ideen zu entwickeln und mit dem BvLB 
sowie dessen Gästen aus Politik, Wirtschaft, 

Schulverwaltung und Schuladministration ins 
Gespräch zu kommen.

Sie erwartete ein spannendes, zukunftsori-
entiertes Programm mit Keynote-Speakern, 
Podiumsdiskussionen, Backstage-Talks und 
einem „Walk and Talk“ mit vielen Gelegenhei-
ten zum Austausch und zur Diskussion mit Ex-
pertinnen und Experten. In den Denkräumen 
konnten sich die Teilnehmer aktiv beteiligen 
und die Zukunft mitgestalten. 

Denkraum Thema 1: 
Zukunft der Lehrkräftebildung
Hervorragende berufliche Bildung gelingt 
auch in Zukunft nur mit einer hervorragenden 
Lehrkräftebildung. Daher wollen wir die Lehr-
kräftebildung für das berufliche Lehramt auf 
den Prüfstand stellen und sie „Out Of The Box“ 
strukturell sowie inhaltlich weiterdenken: 
Welche Wege ins Lehramt sind zukunftsfähig 
und attraktiv, auch für Quer- und Seitenein-
steigerinnen und -einsteiger? Wie sieht eine 
zukunftsfähige Organisation der Ausbildung 
(Studium und Vorbereitungsdienst) aus? Wie 
kann eine Ausbildung aus einem Guss gestal-
tet werden und wie kann ein phasenüber-
greifende Kompetenzaufbau gelingen? Wie 
muss das lebenslange Lernen von Lehrkräften 
unterstützt und begleitet werden? Reichen 
Reformen oder ist ein grundlegender System-
wechsel notwendig? Diese und andere Fragen 
wollen wir mit Ihnen sowie Vertreterinnen 
und Vertretern aus Wissenschaft, Bildungspo-
litik und Schulpraxis diskutieren.

Impulse von Dr. Ina Semper, Universität Erfurt 
und Prof. Martin Lang, Universität Duisburg-
Essen  

Moderation: 
Yamina Ifli

Denkraum Thema 2: 
Lehr- und Lernkonzepte der Zukunft
Der Denkraum „Lehr- und Lernkonzepte der 
Zukunft“ bietet eine Plattform, um die neues-
ten Entwicklungen in der beruflichen Bildung 
zu diskutieren. Der Fokus liegt auf den Chan-
cen und Grenzen von künstlicher Intelligenz 
(KI) für Lehr- und Lernprozessen sowie auf 
digitalen Prüfungsformaten. Expertinnen und 
Experten aus verschiedenen Bereichen zeigen 
auf, wie KI das Lehren und Lernen verändert 
und Prüfungen zukunftsorientiert gestaltet 
werden können. Entdecken Sie mit uns die 
Zukunft der beruflichen Bildung!
Moderation: Christian Löffler

Denkraum Thema 3: Zukunft der Arbeits-
plätze von Lehrkräften sichern
Wenn es um die Schule der Zukunft geht, dann 
dreht sich die öffentliche Diskussion häufig 
um die Veränderung von Unterricht und Ler-
nen zur Entwicklung der Future Skills. Was 
macht diese Transformation mit den Lehrkräf-
ten? Wie gestaltet sich der Arbeitsplatz Schule 
aus der Perspektive der Lehrerinnen und Leh-
rer? Wie hoch ist die Arbeitszeit tatsächlich? 
Welche Aufgaben gehören eigentlich zum 
Lehrerberuf? Was wünschen sich Lehrkräfte 
an beruflichen Schulen für eine attraktive und 
moderne Arbeitsumgebung und Arbeitsplatz-
gestaltung? Reichen Reformen oder ist ein 
grundlegender Systemwechsel notwendig? 
Dazu gibt es einen Impuls von Prof. Dr. Carme-
la Aprea und Nina Sarochan aus dem Projekt 
„Arbeitszeit, Arbeitsbelastung und Resilienz 
von Lehrkräften an beruflichen Schulen in 
Baden-Württemberg. (https://www.bwl.uni-
mannheim.de/aprea/aarl-bs/).

Moderation: 
Andreas Hilgenberg, Thomas Speck

Denkraum Thema 4: 
Bildungswege der Zukunft
Noch nie gab es eine Generation, die - wie 
aktuell - zu einem solch hohen Anteil weiter-
führende Schulabschlüsse vorweisen kann. 
Damit haben wir viele junge Menschen, die 
besonders qualifiziert vorgebildet dem Ausbil-
dungsmarkt zur Verfügung stehen (könnten).  
Im Wissen um ihre Qualifikation hat diese 
Generation hohe Erwartungen an eine Berufs-
ausbildung und die damit verbundenen Kar-
rierewege. Folglich müssen wir insbesondere 
vor dem Hintergrund des Fachkräftemangels 
in Deutschland Ausbildungsbedingungen 
schaffen, die im Vergleich zur akademischen 
Bildung wettbewerbsfähig sind. Aufgabe 
der beruflichen Schulen sollte es dabei sein, 
innovative und attraktive Bildungswege zu 
entwickeln, z. B. im Sinne einer durchgän-
gig integrierten Aus- und Weiterbildung oder  
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solche Bildungsgänge, die die Erwartungen 
und Erfordernisse internationaler Arbeits-
märkte in besonderer Weise erfüllen.

Experte: 
Prof. Dr. Karl Wilbers, FAU Erlangen-Nürnberg

Expertenimpuls des DQR-Büros zur Anerken-
nung von Qualifikationen

Moderation: 
Pankraz Männlein, Dr. Sven Mohr

Denkraum Thema 5: 
Zukunft mit BBNE
In diesem Denkraum erfahren Sie, was „hoch-
wertige (exzellente) Berufliche Bildung Nach-
haltige Entwicklung BBNE“ ist und wie diese 
im Kontext der 17 Nachhaltigkeitsziele der 
Vereinten Nationen (Agenda 2030) und der 
Empfehlungen aus dem OECD Lernkompass 
2030, an den Zentren beruflicher Exzellenz in 
Europa regional, national und international 

gestaltet und auch im Exzellenz-Netzwerk 
Berufliche Bildung Nachhaltige Entwicklung 
BBNE weiterentwickelt wird.

Stefan Nowatschin, stellvertretender BvLB 
Bundesvorsitzender und Leiter des Exzellenz-
Netzwerkes BBNE führt in das Thema ein und 
informiert über die Arbeitsergebnisse des 
Exzellenz-Netzwerk Berufliche Bildung Nach-
haltige Entwicklung BBNE.

Eine Abendveranstaltung im Herzen Berlins 
sowie interessante Entscheidungsträgerin-
nen und Entscheidungsträger aus Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft rundeten das Pro-
gramm ab.

Im Anschluss an die Veranstaltung wird die 
Nachbereitung des Kongresses in der BvLB-
App zur Verfügung gestellt und eine Bilderga-
lerie veröffentlicht.

Quelle: www.bvlb.de 

38. LVBS-STAMMTISCH –  
TRADITIONEN PFLEGEN
Von Torsten Paul

Wenn wir über den LVSB-Stammtisch spre-
chen, dann reden wir automatisch über Tra-
dition. Tradition bedeutet in diesem Fall, eine 
geeignete Plattform für den Austausch unter 
Lehrern zu schaffen. Folgende allgemeine 
Fakten belegen diese Aussage: 19 Jahre, zwei 
Termine pro Jahr, die Vorsitzenden der örtli-
chen Personalträte aller beruflichen Schul-
zentren im LaSuB-Standort Dresden an einem 
Tisch. 

Tradition heißt in diesem Fall aber auch Verän-
derung, die eine solch lange Zeit zwangsläufig 
mit sich bringt. So fand der 38. Stammtisch 
unter Leitung von Torsten Paul statt, der den 
Staffelstab von Jürgen Fischer nach 13 Jahren 
beim letzten Stammtisch übernommen hatte. 

Am 30.10.2024 trafen sich, aus verschiedenen 
Gründen leider nur, 11 ÖPR-Vorsitzende oder 
deren Vertreter wie üblich im Schießhaus in 
Dresden, um über die aktuellen Themen an 
ihren Schulen zu berichten. Zum Beispiel, wel-
che Probleme der Start ins Schuljahr 2024/25 
mit sich brachte. Häufig benannt wurde der 
Lehrermangel an den Schulen und wie man 
diesem begegnen kann. In diesem Kontext ist 
die Fülle an Aufgaben, die die Kollegen und 
die neu an Schule eingestellten Schulassis-
tenzen erledigen sollen, diskutiert worden. 
Zudem wurden im Vorfeld Fragen zu Themen 
wie Förderung von lernschwachen Schülern, 
Umgang mit Sperrtagen in Schulen oder die 
in Sachsen laufende Studie zur Arbeitszeiter-
fassung formuliert, welche dann vor Ort zur 

Debatte standen. Bezogen darauf begannen 
interessante Gespräche und ein angenehm 
sachlicher Informationsaustausch. Denn stets 
hatte einer der Anwesenden von eigenen Er-
fahrungen zu berichten, die anderen als An-
satzpunkt für den Umgang an ihrer Schule 
hilfreich sein können.

Ein Thema wurde als Schwerpunkt für den 
nächsten Stammtisch, der am 02.04.2025 
stattfinden soll, herausgefiltert. Dabei handelt 
es sich um passende Lösungen für Software 
zur Unterrichtsplanung sowie für digitale 
Klassen- und Notenbücher an beruflichen 
Schulen.

Der Status quo diesbezüglich ist sehr unter-
schiedlich am LaSuB-Standort Dresden. Ei-
nige berufliche Schulen nutzen eine solche 
Software bereits erfolgreich, andere sind da-
bei umzustellen und wieder andere planen 
und dokumentieren analog. Deshalb wollen 
sich die ÖPR-Vorsitzenden untere anderem 
darüber beim nächsten Treffen austauschen.

Abschließend soll erwähnt werden, dass nicht 
nur von Problemen berichtet wurde. An eini-
gen Schulen lief der Schulstart gut, andere 
feierten gemeinsam mit aktiven und ehema-
ligen Sekretärinnen, Schülern und Lehrern 
ihr 90-jähriges Bestehen. Diese wichtigen Mo-
mente des Miteinanders sollten uns Mut ma-
chen für künftige Aufgaben. Denn gemeinsam 
kann man Schritt für Schritt etwas vorantrei-
ben. Oder wie Erich Kästner es schon ähnlich 
formulierte: „Es gibt nichts Gutes, außer man 
tut es.“
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ZUKUNFT SICHERN:  
WEGE ZUR LEHRERNACHWUCHS-
GEWINNUNG – STUDIENABBRÜCHE 
IM FOKUS

Von Kathleen Dilg 

Das 7. Netzwerktreffen zur Lehrernachwuchs-
gewinnung fand am 15.11.24 in Dresden satt. 
Dabei wurde Andreas Grajek als neuer zustän-
diger Referent im Sächsischen Staatsministe-
rium für Kultus vorgestellt. Hauptthema der 
Veranstaltung war „Studienabbrüche im Lehr-
amtsstudium: Ursachen und Folgen“, welches 
mit einem Fachvortrag von Sebastian Franz 

von der Universität Bamberg sehr eindrück-
lich dargestellt wurde. Dem in den nächsten 
Jahren zu erwartenden Lehrerbedarf stehen 
zu geringe Studierendenzahlen gegenüber. 
Zudem brechen nicht wenige Studierende 
ihr Studium ab; wobei im Wesentlichen drei 
Ursachengruppen zu nennen sind: Studien-
wahlmotivation, Studienbedingungen, Stu-
diengangwechsel. Wie dem entgegengewirkt 
werden kann, wurde anschließend angeregt 
diskutiert und mögliche Maßnahmen für das 
Land Sachsen daraus abgeleitet. Anschlie-
ßend stellten die Mitarbeiterinnen der betei-
ligten Agenturen die Ergebnisse des letzten 
Netzwerktreffens sowie den Stand der Umset-
zung der dort entwickelten Ideen vor. Hervor-
zuheben sei hier die Möglichkeit des dualen 
Studiums. Weitere Vorschläge - Informations-
materialien für ausländische Lehrkräfte oder 
eine Entscheidungshilfe zur Fächerwahl etc. 
- befinden sich in der Umsetzung. Mit Aus-
blick auf das Jahr 2025 soll der Fokus auf den 
Schularten Oberschule, Förderschule und 
berufsbildende Schule sowie dem ländlichen 
Raum liegen. Eine Synopse der gemeinsamen 
Projekte der beteiligten Akteure rundete die-
ses letzte Netzwerktreffen ab.

DIE DIGITALE SEITE
KURZINFO ZU KAI –  
DER SÄCHSISCHE KI-ASSISTENT FÜR LEHRKRÄFTE
Der Assistent KAI ist ein KI-gestütztes Werkzeug 
im Schullogin-Portal, das Lehrkräfte bei orga-
nisatorischen und administrativen Aufgaben 
unterstützt. Er erleichtert den Arbeitsalltag, 
indem wiederkehrende Tätigkeiten automa-
tisiert, Informationen schneller bereitgestellt 
und Prozesse effizienter gestaltet werden.

KAI wurde speziell für den schulischen Ein-
satz entwickelt und berücksichtigt dabei alle 
datenschutzrechtlichen Vorgaben. Sein Ziel 
ist es, den Lehrkräften mehr Zeit für pädago-
gische Kernaufgaben zu schaffen. Aktuell be-
findet sich KAI noch in der Erprobungsphase.

Weitere Informationen und eine Anleitung zur 
Nutzung finden Sie auf der offiziellen Doku-
mentationsseite.

https://docs.schullogin.de/20-Werkzeuge/ 
10-Landesdienste/10-Assistent%20KAI/ 
Index.html
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KI UND WISSENSCHAFTLICHES ARBEITEN
Schüler zeigen spätestens in der Phase der 
Abgabe von Beleg- oder Facharbeiten großes 
Interesse an KI-Tools. Die Frage, wie Lehrkräfte 
diese Technologien in der Korrektur und Be-
wertung berücksichtigen sollten, wird in einer 
neuen Broschüre thematisiert.

Die Publikation „Ergänzung zur Handreichung 
Fach- und Belegarbeit in Fachoberschule 
und Beruflichem Gymnasium“ bietet praxis-
orientierte Unterstützung bei der Einbindung 
generativer Künstlicher Intelligenz (KI) in den 
Arbeitsprozess. Sie enthält Tipps zur Anwen-
dung von KI-Tools in allen Phasen wissen-
schaftlichen Arbeitens, darunter Vorbereitung, 
Durchführung und Auswertung.

Zudem bietet die Broschüre nützliche Hilfsmit-
tel wie Checklisten, Vorlagen und Anleitungen. 
Sie legt Wert auf die Vermittlung wissenschaft-
licher Grundlagen, rechtliche Aspekte und 
schulische Erfahrungen. Ziel ist es, Schüler zu 
einem verantwortungsvollen und zielgerichte-
ten Umgang mit KI zu befähigen.

Die Broschüre steht als PDF zum Download 
bereit und wurde vom Landesamt für Schule 
und Bildung Sachsen herausgegeben. Details 
und den Download finden Sie hier.

https://publikationen.sachsen.de/bdb/ 
artikel/45642 

TV-L ODER TV-ÖD
Derzeit haben die Tarifverhandlungen begon-
nen: für den TVöD. Aber was ist das eigentlich 
und nach welchen Tarifwerk werden die Lehr-
kräfte bezahlt? Der Beitrag soll ein wenig Licht 
ins Dunkel bringen.

Die Fakten
Der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
der Länder (TV-L) ist ein Tarifvertrag, der die 
Arbeitsbedingungen, Vergütung und So-
zialleistungen für Angestellte der Länder 
(mit Ausnahme von Hessen) im öffentlichen 
Dienst regelt. Er trat am 1. November 2006 in 
Kraft und löste den zuvor geltenden Bundes-
Angestelltentarifvertrag (BAT) ab. Der TV-L 
wurde als Teil der Tarifreformen im öffentli-
chen Dienst eingeführt, um eine einheitliche 
und modernisierte Regelung zu schaffen. Er 
beinhaltet Regelungen zur Arbeitszeit, Urlaub, 

Entgeltgruppen und weiteren arbeitsrechtli-
chen Fragen und wird regelmäßig durch Ver-
handlungen zwischen den Gewerkschaften 
und den Ländern angepasst.

Verhältnis zum TVöD
Der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD) ist das Pendant zum TV-L für Ange-
stellte des Bundes und der Kommunen. Der 
TVöD trat bereits 2005 in Kraft und entstand 
ebenfalls im Zuge der Ablösung des BAT. Die 
Kernstruktur beider Tarifverträge ähnelt sich, 
sie weisen jedoch regionale und inhaltliche 
Unterschiede auf, insbesondere in Bezug auf 
Entgeltstrukturen und Arbeitsbedingungen. 
Ein zentraler Unterschied ist, dass der TV-L 
nur für die Angestellten der Länder gilt, wäh-
rend der TVöD den öffentlichen Dienst von 
Bund und Kommunen abdeckt.
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TV-L und TVöD heute
Beide Tarifverträge werden regelmäßig 
überarbeitet, um die Konditionen an die 
wirtschaftliche Lage und gesellschaftliche 
Veränderungen anzupassen. Die Tarifver-
handlungen sind oft von großer öffentlicher 
und medialer Aufmerksamkeit begleitet, da 
sie die Arbeitsbedingungen einer Vielzahl an 
Beschäftigten im öffentlichen Dienst betreffen 
und oft auch Streiks nach sich ziehen.

Aktuell zum TV-L
Vor 18 Jahren, am 1. November 2006, trat der 
TV-L in Kraft. Das Vertragswerk ist nun „voll-
jährig“ und da darf man als Beschäftigter si-
cherlich ein paar Wünsche äußern.

Zum 1. November 2024 gab es eine Entgelter-
höhung um 200 €, gefolgt von einer weiteren 
Erhöhung um 5,5 % ab dem 1. Februar 2025. 
Die Mindesterhöhung wird insgesamt 340 € 
betragen, und die neuen Entgelttabellen fin-
den Sie auf der Website des dbb oder hier.  
https://www.dbb.de/arbeitnehmende/ 
entgelttabellen.html 

Das ändert jedoch nichts daran, dass das 
Entgeltniveau des TV-L weiterhin hinter dem 
des TVöD zurückliegt. Es empfiehlt sich, bei 
Gelegenheit mal genau auf die TVöD-Tabellen 
zu schauen und zu kalkulieren, wie viel mehr 
man dort verdienen könnte (klar: geht nicht, 
wir sind Beschäftigte im Landesdienst) – be-
sonders im Hinblick auf die kürzere Arbeits-
zeit, die gestaffelte Jahressonderzahlung und 
die zusätzliche leistungsorientierte Vergütung 
im TVöD. Während im TVöD VKA hierfür 2 % 
der Vorjahresvergütung ausgeschüttet wer-
den und im TVöD Bund optional 1 %, gibt es 
im TV-L hierfür kein entsprechendes Budget.
Auch die Regelungen zur Stufenzuordnung 
bei einer Höhergruppierung lassen (immer 
noch) zu wünschen übrig: Im TV-L erfolgt die-
se nach Beträgen und nicht stufengleich, wie 
es im TVöD der Fall ist. Hier helfen auch die 
erhöhten Garantiebeträge nur bedingt.

Arbeitgeber, die ihre qualifizierten Fachkräfte 
halten möchten, könnten immerhin eine Zu-
lage nach § 16 Abs. 5 TV-L in Betracht ziehen. 
Letztendlich hängt es auch an uns, wenn die 
Tarifverhandlungen für den TV-L beginnen, 
nachdrücklich unsere Forderungen kund zu 
tun. Die nächsten Tarifverhandlungen für den 
Tarifvertrag der Länder (TV-L) sind für Herbst 
2025 angesetzt, da die aktuelle Tarifperiode 
bis zum 31. Oktober 2025 läuft. 

Die Verhandlungen 2025 werden sich voraus-
sichtlich erneut mit der Angleichung der Ge-
hälter und Arbeitsbedingungen an die Stan-
dards des TVöD befassen, da im Bereich des 
Bundes und der Kommunen insgesamt höhe-
re Entgelte und kürzere Arbeitszeiten gelten, 
was im TV-L vielfach kritisiert wird.

Quelle: 
https://www.dbbakademie.de/ser vice/ 
t a r i f w e l t / t a r i f r e c h t - s o n s t i g e s / # c 4 5 6  
abgerufen am 31.10.2024
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BVLB 
DIENST-, TARIFRECHT UND  
VERSORGUNGSRECHTSEMINAR  
VOM 19.09. BIS 21.09.2024
Von Martin Godde	  
BvLB Ausschuss Dienst-, Tarif- und Versor-
gungsrecht

Die für den Bereich Dienst-, Tarif- und Versor-
gungsrecht zuständigen Vertreterinnen und 
Vertreter der im BvLB organisierten Landes-
verbände trafen sich im September in Leipzig, 
um gemäß der Tradition möglichst in allen 

Bundesländern Präsenz zu zeigen und vor 
Ort mit beteiligten Vertreterinnen und Ver-
tretern der Bildungspolitik den Austausch zu 
intensivieren. Unter der Leitung von Andreas 
Hilgenberg und Martin Godde standen wäh-
rend der dreitägigen Veranstaltung aktuelle 
Themen aus dem Bereich des Dienst-, Tarif- 
und Versorgungsrechts auf der Agenda. Im 
Vordergrund stand hierbei die aktuelle Dis-

kussion um die Arbeitszeit bei Lehrkräften in 
allen ihren Facetten vor dem Hintergrund der 
laufenden Tarifverhandlungen des TVöD so-
wie den anstehenden Tarifverhandlungen des 
TV-L in 2025. 

Zu Beginn des Seminars wurde es emotional: 
Jürgen Fischer (LVBS Sachsen) und Johan-
nes Schütte (vlbs NRW), allen als Experten 
für die Belange der angestellten Lehrkräfte 
nicht nur in ihrem Landesverband, sondern 
auch bundesweit bekannt, wurden in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. In 
den zurückliegenden Jahren waren sie ent-
scheidend für den Schwerpunkt Tarifrecht 
an etlichen Anträgen und Änderungen im Ta-
rifrecht beteiligt. Neben ihrer Tätigkeit in den 
Landesverbänden wirkten sie auch im BVLB 
federführend in der Fachgruppe Dienst-, Ta-
rif- und Versorgungsrecht mit und sie waren 
neben Wolfgang Lambl (bis 2022) und nun An-
dreas Hilgenberg die Vertreter des BvLB in der 
Bundestarifkommission, die entscheidend 
bei den Verhandlungen zu dem Tarifvertrag 
für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) 
beteiligt ist.

Zum Auftakt erfolgte ein Rückblick auf die Ta-
rifverhandlungen zu Beginn des Jahres sowie 
ein Ausblick auf die kommenden Tarifver-
handlungen. Die Vertreterinnen und Vertreter 
der Landesverbände nutzten diese Gelegen-
heit, um durch die beginnenden Regionalkon-
ferenzen zum TVöD für die Tarifverhandlun-
gen zum TV-L angemessene Forderungen zu 
stellen. Im Vordergrund steht hierbei sicher-
lich die Einrichtung einer Paralleltabelle so-
wie einer stufengleichen Höhergruppierung. 
In den stattfindenden Regionalkonferenzen 
zu den Tarifverhandlungen zum TVöD wurde 
die Prämisse auf die Arbeitszeitgestaltung 
analog der GdL vor den Verhandlungen über 
finanzielle Aspekte gesehen. Die grundsätzli-
che Arbeitszeitdiskussion bedingt Änderun-
gen der Rahmenbedingungen und die gleich-
zeitige Erfassung der Arbeitszeit. Ob und wie 

das letztendlich bei den Tarifverhandlungen 
zum TV-L dann speziell auf die Lehrkräfte 
gemäß Urteil des EuGHs zur Arbeitszeiterfas-
sung übertragen werden kann, ist die Frage 
aller Fragen. Der BvLB möchte ein Positions-
papier zu Arbeitszeiterfassung hierzu einbrin-
gen. Grundsätzlich ist das Deputatsmodell in 
den Bundesländern Bestandteil der Arbeits-
zeitregelung für Lehrkräfte. Einige Bundes-
länder wie z.B. Bayern, Hessen und Hamburg 
haben bereits diverse Modelle entwickelt und 
umgesetzt. Hierbei gab es allerdings neben 
positiven Rückmeldungen auch negative Er-
fahrungen. 

Grundsätzlich ist bei Lehrkräften die Liste der 
Tätigkeiten oft vage und obwohl diese in den 
Allgemeinen Dienstordnungen aufgeführt 
sind, kann nicht explizit definiert werden, was 
neben den Deputatsstunden dazuzählt. Die 
Vertrauensarbeitszeit ist hierbei ein wesent-
licher Faktor, der den Lehrkräfteberuf aus-
macht.

Es sollte zur Erfassung der Arbeitszeit eine 
Definition und Entschlackung der Tätigkei-
ten erfolgen. So wäre z.B. die Einstellung 
von Schulverwaltungsassistenten eine Ent-
lastungsmöglichkeit. Eine Erfassung der 
Arbeitszeit sollte nicht unverhältnismäßig 
umfangreich und kompliziert sein sowie nie-
derschwellig, elektronisch und rechtskon-
form. Hierbei muss unbedingt der Arbeits-
schutz bezüglich der Erholungspausen und 
Ruhezeiten berücksichtigt werden. Die Mög-
lichkeiten zur Selbststeuerung bzgl. Urlaub, 
Zeit, Ort und Umfang der außerunterricht-
lichen Tätigkeiten sollte weiterhin gegeben 
sein, das macht gerade die Attraktivität des 
Lehrkräfteberufes aus.

Als Gastreferenten aus dem Kultusministeri-
um und der Politik waren Thomas Graupner 
(SMK – Referatsleiter Referat 35, Berufsschu-
len Fachschulen) und MdL Holger Gasse (bil-
dungspolitischer Sprecher CDU) eingeladen. 

v.l.n.r. Andreas Hilgenberg, Johannes Schütte (vlbs NRW) Jürgen Fischer (LVBS Sachsen), Martin Godde
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Dirk Baumbach (LVBS Sachsen) moderierte 
die Diskussion mit den beiden Referenten. 
Hierbei wurde besonders auf die Problema-
tik der bildungspolitischen Lage in Sachsen 
eingegangen. Lehrkräftemangel, Aktionen zur 
Lehrkräftegewinnung, zurückgehende Ausbil-
dungsplätze, die das berufliche Schulwesen 
schwächen, aber auch die Ergebnisse der 
Landtagswahl in Sachsen und deren Auswir-
kungen auf die Bildungspolitik boten brisan-
ten Gesprächsstoff, der durch die kritische 
und konstruktive Diskussion mit allen Teil-
nehmenden die Brisanz vor Ort verdeutlichte.

Am letzten Tag der Veranstaltung gaben die 
Teilnehmenden mit ihren Länderberichten 
einen umfassenden Einblick zu aktuellen 
Entwicklungen im Dienst-, Tarif- und Versor-
gungsrecht des jeweils vertretenen Bundes-
landes. Auf diese Weise wurde für alle gut 
erkennbar, an welchen Stellen weiterhin län-
derübergreifend Handlungsbedarf besteht.

Hierbei gaben die beiden Vertreter des Be-
reichs Versorgungsrecht Willy Schröder als 
Bundesseniorenvertreter des BvLB sowie 
Wolfgang Lambl (VLB Bayern) dem Ausschuss 
wichtige Forderungen für die Pensionäre und 
Ruheständler mit auf den Weg, damit diese 
u.a. im Rahmen der Tarifverhandlungen nicht 
in Vergessenheit geraten.

Ebenfalls, als ein Vertreter der Arbeitsgruppe 
der Fachlehrerinnen und Fachlehrer im BvLB, 
war Oliver Jäger als Impulsgeber und Multi-

plikator in einer Person im Ausschuss aktiv 
und sorgte für die Vernetzung der Ausschüsse 
und Arbeitsgruppen im BvLB. Gerade für die 
anstehenden Tarifverhandlungen war dies ein 
immens wichtiger und konstruktiver Dialog.

Durch den intensiven Austausch mit den Ver-
treterinnen und Vertretern der jeweiligen Lan-
desverbände können die Forderungen für die 
Lehrkräfte im jeweils eigenen Verband besser 
formuliert und länderübergreifend als ge-
meinsame Interessen durchsetzungsstärker 
präsentiert werden.

Abschließend wurden die neuen Mitglie-
der sowie Vertreterinnen und Vertreter des 
Bundestarifkommission vorgestellt. Sabine 
Reitzig (BvLB BW) und Dirk Baumbach (LVBS 
Sachsen), Michaela Brune-Jäschke (vlbs 
NRW), Birgit Auerswald (VLB Bayern) sowie 
Martin Godde (vlbs NRW) gehören zum Team-
BTK des BvLB beim dbb tarif-union. Christian 
Baumann (VLB Bayern) und Annette Hermes 
(VLWN) ergänzen den Kreis, alle zusammen 
werden auch zukünftig den BvLB bei Tarifver-
handlungen (TVöD und TVL) in der ddb-tarifu-
nion-Familie vertreten. 

Hierzu wünscht der gesamte Ausschuss viel 
Verhandlungsgeschick und Erfolg bei der 
Aufgabe. Die nächste Veranstaltung der BvLB-
Fachkommission ist für den März 2025 geplant 
und wird sich verstärkt der Vorbereitung auf 
die Tarifverhandlung im Herbst 2025 widmen.

GEMEINSAM MEHR ERREICHEN
Unser Motto spiegelt unsere starke Ge-
meinschaft wider. Seit über drei Jahrzehn-
ten steht der SBB für die Interessen der 
Beamteninnen und Beamten, der Tarifbe-
schäftigten und der gesamten öffentlichen 
Verwaltung in Sachsen ein.

Was 1991 begann, ist heute eine Erfolgsge-
schichte gelebter Solidarität und Mitbestim-
mung. Gegründet in einer Zeit großer gesell-
schaftlicher Umbrüche, hat sich der SBB zu 
einer Stimme für den öffentlichen Dienst ent-
wickelt.

Wir haben gemeinsam Herausforderungen 
gemeistert und uns für faire Arbeitsbedingun-
gen eingesetzt. Gemeinsam für einen starken 
öffentlichen Dienst in Sachsen. 

Unser Engagement beruht auf einer klaren 
Vorstellung: Wir gestalten den öffentlichen 
Dienst mit - solidarisch, nachhaltig und zu-
kunftsorientiert. Mit unserer Arbeit sorgen wir 
dafür, dass die Belange unserer Mitglieder 
Gehör finden und die Wertschätzung für den 
öffentlichen Dienst wächst!

Vielen Dank für die Unterstützung und das 
Vertrauen!

Unsere Geschichte 
Kurz nach der „Wende“ 1989 und noch vor 
der deutschen Wiedervereinigung im Oktober 
1990 hatten sich in Berlin engagierte Kollegen 
und Kolleginnen zusammengefunden, die in 
der neu zu gestaltenden DDR die Chance der 
Mitgestaltung für einen neuen Verwaltungs-
aufbau sahen. Im Februar 1990 wurde der In-

Helene Wildfeuer, MP Michael Kretschmer, Foto: © Friedhelm Windmüller, 2024
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teressenverband Beamtenbund der DDR (IBB) 
gegründet.

Seit dem ersten Tag unterstützend und be-
gleitend dabei waren Vertreter des dbb – 
deutscher beamtenbund und tarifunion. 
Dem IBB folgte der Gewerkschaftsverband 
Beamtenbund (GBB), der im Juni 1990 kons-
tituiert, den Weg konsequent in Richtung Mit-
gliedschaft im dbb beschritt. Ende September 
1990 wurde der GBB, als eine Dachorganisati-
on für alle neuen Bundesländer, Mitglied des 
dbb.

Am 6. April 1991 hat sich in Dresden der heuti-
ge SBB als Landesbund des dbb neu gegrün-
det. Rund 150 Delegierte aus damals 26 Mit-
gliedsgewerkschaften hoben an diesem Tag 
den sächsischen Landesbund des  dbb aus 
der Taufe. (Mehr Informationen zur Geschich-
te des SBB unter www.sbb.de/wir/chronik/

Unsere Feier
Am 18. November war es soweit. Wir haben 
unser Jubiläum am Vorabend unserer Vor-
standssitzung gefeiert. 

Geladen waren neben unserer Vorsitzenden 
der Fachgewerkschaften auch alle Kollegin-
nen und Kollegen, die sich bei uns im Ehren-
amt in verschiedenen Gremien engagieren. 
Wegbegleiter aus Politik und Verwaltung wa-
ren ebenfalls willkommen. 

Nannette Seidler, Landesvorsitzende des SBB 
eröffnete die Festveranstaltung. Es folgten 
Grußworte von Michael Kretschmer, Minister-
präsident von Sachsen, Maik Wagner, stell-
vertretender  Bundesvorsitzender des dbb 
beamtenbund und tarifunion.

Eine besondere Freude machten uns unsere 
Festredner an diesem Tag. Helene Wildfeuer, 
Vorsitzende der dbb Frauen (a.D.) und Teil-
nehmerin am Gründungsgewerkschaftstag 
sowie Dr. Matthias Rößler, Landtagspräsident 
(a.D.), Präsident des Kuratoriums des „Tag der 
Sachsen“. Ihr Rückblick auf die gemeinsamen 
33 Jahre war ein Erlebnis. 

Die Band „The Beefees“ spielte uns an diesem 
Abend so manchen Klassiker der letzten 30 
Jahre. 

ENDLICH IM VERDIENTEN  
RUHESTAND – SOLL ICH TROTZDEM 
MITGLIED IM LVBS SACHSEN E.V. 
BLEIBEN?

Von Dr. Sabine Calov 
Ehrenmitglied im Landesvorstand

Liebe (ehemalige) Kolleginnen und  
Kollegen,

ich bin nun seit 4 Jahren im (Un)Ruhestand 
und habe weder Langeweile noch fühle ich 
mich einsam. Aber im Berufsschullehrerver-
band habe ich weiterhin einen Teil meiner 
Heimat.

Da sind die Ausflüge unserer Seniorengrup-
pe, organisiert von Andreas Fürll. So viele 
Jahre kennen wir ehemaligen Kollegen uns 
nun schon und wenn wir uns dann ein- oder 
zweimal im Jahr treffen, gibt es immer viel zu 
erzählen. Deshalb sollten unsere Ausflüge so 

organisiert sein, dass wir genügend Zeit für 
Gespräche haben, z.B. beim Wandern und 
beim gemeinsamen Mittagessen. Und da 
sprechen wir dann manchmal auch davon, 
dass früher vieles anders war. Ich freue mich 
auf die kommenden Ausflüge.

Für 2025 sind wieder zwei Ausflüge geplant. 
Der erste wird voraussichtlich am 2. Mai statt-
finden und wir werden uns in Chemnitz, der 
Kulturhauptstadt Europas, treffen. Was genau 
wir gemeinsam unternehmen werden, teile 
ich im Januar mit, wenn der endgültige Plan 
für das Kulturhauptstadtjahr veröffentlicht 
worden ist. Bis dahin freuen wir uns auf ein 
Wiedersehen 2025.

Wir Rentnerinnen und Rentner brauchen aber 
auch eine Stimme bei den Politikern.

Auch wir wollen die Inflationsausgleichsprä-
mie von 3.000 € erhalten. Und warum wird 
unsere Betriebsrente in der VBLklassik nicht 
in der gleichen Höhe gesteigert wie die ge-
setzliche Altersrente?

Also, da geht es ums Geld für uns.

In den Schulen wird die Digitalisierung voran-
getrieben. Das ist notwendig und gut. Aber bei 
der Digitalisierung in der Gesellschaft sollte 
man bedenken, dass wir Ruheständler nicht 
immer das neueste Smartphone oder Tablet 
haben. Bahncard und Fahrkarten nur auf dem 
Handy, das wollen wir nicht. Wir möchten 

v.l.n.r. Alexander Dierks, Nannette Seidler, Matthias Rößler, Foto: © Friedhelm Windmüller, 2024
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auch weiterhin Fahrkarten im Servicecenter 
der DB kaufen und uns dort persönlich bera-
ten lassen.

Das sind beispielhaft nur drei Aufgaben, mit 
denen sich unser Verband und dessen Dach-
organisationen (Bundesverband der Lehrkräf-
te für Berufsbildung und SBB mit ihren Senio-
renarbeitsgruppen) beschäftigen. Ich könnte 
noch weitere Aufgabenfelder nennen.
Und deshalb ist es gut, wenn wir Ruheständ-
ler auch weiterhin Mitglied im LVBS Sachsen 
e.V. bleiben und in den Seniorenarbeitsgrup-
pen unserer Dachverbände mitarbeiten. Dort 
können und sollten wir unsere Wünsche und 
Forderungen einbringen. Und dass man nicht 
immer sofort alles bekommt, was man sich 
wünscht oder was uns sogar zusteht, daran 
sind wir gewöhnt. Aber wir wissen auch, dass 

es sich lohnt dafür zu kämpfen. Warum nicht 
als Ruheständler auf eine Demo für unsere 
Forderungen gehen? Im Herbst 2025 wird es 
wieder die Gelegenheit geben. Die Tarifver-
handlungen finden statt.

Die SBB Seniorenvertretung führte im Novem-
ber ihre jährliche Hauptversammlung durch 
und im Ergebnis wurden wir Teilnehmer auf-
gefordert, Vorschläge einzubringen, was wir 
auch gewerkschafts- und verbandsübergrei-
fend für unsere Mitglieder organisieren kön-
nen, z.B. um noch lange gesund zu bleiben.

Mein Fazit: Mitglied bleiben lohnt sich und 
wir im Landesvorstand des LVBS Sachsen e.V. 
freuen uns auf Eure Wünsche an uns und an 
die Politik.
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ÄNDERUNGSMELDUNG
Bitte per Post an: LVBS Sachsen, Strehlener Straße 14, 01069 Dresden  
oder per Fax: 0351 4759 1022

unsere Zielstellungen

Wir wollen:

•	 allen Lehrkräften in der beruflichen Bildung  
eine gemeinsame Plattform geben.

•	 dass berufliche Bildung eine breite öffentliche 
Anerkennung und Wertschätzung findet.

•	 die Attraktivität des Arbeitsplatzes „Berufsbildende 
Schule“ steigern.

•	 die statusmäßige Gleichstellung angestellter und 
verbeamteter Lehrkräfte.

•	 zielgerichtete Fortbildung, besonders in den 
beruflichen Fachrichtungen.

•	 eingruppierungsrelevante Weiterbildungs- 
maßnahmen für Fachpraxislehrerinnen, 
Fachpraxislehrer und Lehrkräfte ohne vollständige 
pädagogische Ausbildung.

•	 gleichwertige Rahmenbedingungen der 
medizinischen Berufsfachschulen unabhängig  
von der Trägerschaft.

Name, Vorname

Geburtsort Geburtstag

Straße, PLZ, Ort

Telefon E-Mail

Schulanschrift

Tel. 

           Beamter            Tarifbeschäftigter

Qualifikation/Abschluss Tätigkeit/Funktion

Im Berufsschuldienst seit Beitritt ab Monat/Jahr 

Datenschutzerklärung  
Wir erheben und verwenden Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich 
zur Mitgliederverwaltung unter den Bestimmungen des Datenschutzrechts  
der Bundesrepublik Deutschland. Eine Weitergabe von Daten an Dritte  
erfolgt grundsätzlich nicht, sofern dies nicht zur Vertragsdurchführung not-
wendig ist.

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum
Lehrerverband Berufliche Schulen Sachsen e.V. 
- LVBS Sachsen -

4 Ich wünsche die Zuordnung zur Fachgruppe (bitte ankreuzen)

 Gewerbliche, haus- und landwirtschaftliche Berufe
 
 Kaufmännische Berufe
 
 Gesundheitsfach-,pflegerische und soziale Berufe. 

Ich erkenne die Satzung an. 

Ort, Datum 

Unterschrift

Ich ermächtige den LVBS Sachsen e.V.  (Gläubigeridentifikation  
DE 64 ZZZ 00000 604194) widerruflich die satzungsgemäßen Beiträge 
zu Lasten meines Kontos
IBAN  

SWIFT-BIC   

Bank

mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn das Konto die erforderliche 
Deckung nicht aufweist, besteht seitens meines Geldinstitutes keine 
Verpflichtung zur Einlösung.

Ort, Datum 

Unterschrift

Mehr Informationen: www.lvbs-sachsen.de                                Tel.: 0351 47591020 oder kontakt@lvbs-sachsen.de

unsere Zielstellungen

Wir wollen:

•	 allen Lehrkräften in der beruflichen Bildung  
eine gemeinsame Plattform geben.

•	 dass berufliche Bildung eine breite öffentliche 
Anerkennung und Wertschätzung findet.

•	 die Attraktivität des Arbeitsplatzes „Berufsbildende 
Schule“ steigern.

•	 die statusmäßige Gleichstellung angestellter und 
verbeamteter Lehrkräfte.

•	 zielgerichtete Fortbildung, besonders in den 
beruflichen Fachrichtungen.

•	 eingruppierungsrelevante Weiterbildungs- 
maßnahmen für Fachpraxislehrerinnen, 
Fachpraxislehrer und Lehrkräfte ohne vollständige 
pädagogische Ausbildung.

•	 gleichwertige Rahmenbedingungen der 
medizinischen Berufsfachschulen unabhängig  
von der Trägerschaft.

Name, Vorname

Geburtsort Geburtstag

Straße, PLZ, Ort

Telefon E-Mail

Schulanschrift

Tel. 

           Beamter            Tarifbeschäftigter

Qualifikation/Abschluss Tätigkeit/Funktion

Im Berufsschuldienst seit Beitritt ab Monat/Jahr 

Datenschutzerklärung  
Wir erheben und verwenden Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich 
zur Mitgliederverwaltung unter den Bestimmungen des Datenschutzrechts  
der Bundesrepublik Deutschland. Eine Weitergabe von Daten an Dritte  
erfolgt grundsätzlich nicht, sofern dies nicht zur Vertragsdurchführung not-
wendig ist.

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum
Lehrerverband Berufliche Schulen Sachsen e.V. 
- LVBS Sachsen -

4 Ich wünsche die Zuordnung zur Fachgruppe (bitte ankreuzen)

 Gewerbliche, haus- und landwirtschaftliche Berufe
 
 Kaufmännische Berufe
 
 Gesundheitsfach-,pflegerische und soziale Berufe. 

Ich erkenne die Satzung an. 

Ort, Datum 

Unterschrift

Ich ermächtige den LVBS Sachsen e.V.  (Gläubigeridentifikation  
DE 64 ZZZ 00000 604194) widerruflich die satzungsgemäßen Beiträge 
zu Lasten meines Kontos
IBAN  

SWIFT-BIC   

Bank

mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn das Konto die erforderliche 
Deckung nicht aufweist, besteht seitens meines Geldinstitutes keine 
Verpflichtung zur Einlösung.

Ort, Datum 

Unterschrift

Mehr Informationen: www.lvbs-sachsen.de                                Tel.: 0351 47591020 oder kontakt@lvbs-sachsen.de

Name, Vorname

Geburtsort	 Geburtstag

Straße, PLZ, Ort

Tel. 	                                        E-Mail

Straße 							                          Hausnr.

PLZ                             Wohnort	

IBAN		  SWIFT-BIC			   Bank

Änderung Wohnanschrift:

Änderung Bankverbindung:

Änderung Schule:
Schulbezeichnung

Straße 							                          Hausnr.

PLZ                             Wohnort	

Änderung Status:
Student               Referendar          Arbeitnehmer    Ruhestand         Elternzeit             Beamter              ab

Ort, Datum	 Unterschrift

Liebes LVBS-Mitglied,

wenn sich etwas im Leben ändert, muss man an viele Dinge denken. Sind Sie umgezogen,  haben Sie Ihren 
Mitgliederstatus gewechselt oder arbeiten Sie nun an einer anderen Schule und haben vergessen uns zu 
informieren?
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RECHTSBERATUNGEN
Die Rechtsberatungen finden in der Regel jeden ersten 
Mittwoch im Monat in der Landesgeschäftsstelle des SBB,  
Theresienstraße 15, 01097 Dresden von 11:30 bis 16:00 Uhr 
statt.

Die aktuellen Termine werden unter https://www.sbb.de/
service/rechtsschutz/ veröffentlicht.

Eine Terminvereinbarung ist erforderlich über die 
Geschäftsstelle des SBB, Tel. 0351 4716824 oder per E-Mail 
an post@sbb.dbb.de. In jedem Fall ist ein Rechtschutz- 
antrag an den LVBS zu richten. 

RENTENBERATUNG/PENSIONSBERATUNG
Die Rentenberatung erfolgt direkt über die Deutsche Ren-
tenversicherung bzw. für Beamte über das Landesamt für 
Steuern und Finanzen.

Einen persönlichen Ansprechpartner erreichen Sie direkt 
über die auf unserer Homepage verlinkten Seiten.

weitere Informationen: 	  
www.sbb.de/service/renteversorgungvbl

RENTE
Bei Fragen zur Rente wenden Sie sich gern an die Aus-
kunfts- und Beratungsstellen über die Deutsche Renten- 
versicherung: www.deutsche-rentenversicherung.de

PENSION/ RUHEGEHALT
Der Ansprechpartner ist das Landesamt für Steuern und  
Finanzen. Hier finden Sie die aktuellen Informationen und 
die entsprechenden Kontaktdaten:

Homepage vom Landesamt: www.lsf.sachsen.de

 

VBL - BETRIEBSRENTE
VBL – Die Altersvorsorge für den öffentlichen Dienst

Informationen unter www.vbl.de.

Kommen Sie zur persönlichen VBL-Vorsorgeberatung. Ter-
mine in Ihrer Nähe unter: www.vblvorort.de

Alle Links erreichen Sie bequem über www.lvbs-sachsen.de 
unter Rente Pension VBL

TERMINE
Bitte beachten Sie folgenden Termin bei der Zusendung  
von Beiträgen:
Ausgabe:	 Frühling 2025
Redaktionsschluss:	 28.02.2025

IMPRESSUM
LVBS Sachsen e. V.
Strehlener Straße 14, 01069 Dresden
Telefon: 	 0351 47591020
Fax: 	 0351 47591020
E-Mail: 	 kontakt@lvbs-sachsen.de
www.lvbs-sachsen.de	

Redaktion: Der Landesvorstand
Fotos: freepik, Fotolia, Photodune, LVBS




